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Die Abnahme der Geburten
Es iſt unbeſtreitbar daß im letzten Menſchenalter die

hl der Geburten in Deutſchland wenn auch nicht abſolut
ſo doch relativ ſtark abgenommen hat Jn dem Jahrfünft
1872 1876 kamen auf 1000 Einwohner noch nahezu 42 Ge
hurten jährlich im folgenden Jahrfünft nur 40 im nächſten
39 von 1887 1891 nur noch 3746 im darauffolgenden
Jahrfünft 375 im nächſten 37 und endlich im letzten Jahr
fünft 1902 1906 nur noch 3446 Die relative Abnahme iſt
alſo recht beträchtlich und da ſie in den letzten fünf Jahren
beſonders ſtark war ſo iſt es wohl erklärlich daß ängſtliche
Gemüter uns bereits von dem Schickſale Frankreichs dem
Bevölkerungsſtillſtand bedroht ſehen

Ganz ſo ſchlimm iſt die Sache nun nicht Zunächſt ergibt
ſich aus dem ſoeben erſchienenen erſten Hefte der offiziellen
Statiſtiſchen Jahrhefte für 1908 daß im Jahre 1906 34,08
Geborene auf 1000 Einwohner kamen gegen 34 im Jahre
1905 Dies iſt ja allerdings nur ein ſehr kleiner Fortſchritt
der doch aber zum mindeſten dafür ſpricht daß in dem Rück
gang ein Stillſtand eingetreten iſt Bleiben wir aber auf
dieſer Ziffer ſtehen ſo ſtehen wir zwar damit relativ in der
Zahl der Geburten hinter Rußland Ungarn und den chriſt
lichen Staaten der Balkanhalbinſel zurück aber wir über
treffen die übrigen Länder Mittel und Weſteuropas ſowie
die beiden wichtigſten Mächte außerhalb Europas nämlich
Japan und die Vereinigten Staaten Deutſchland hat alſo
noch immer hinſichtlich der natürlichen Bevölkerungsver
mehrung durch Geburten viel mehr und von Rußland und
Ungarn abgeſehen vom politiſchen und wirtſchaftlichen
Standpunkte aus viel wichtigere Staaten hinter ſich als
vor ſich

Ein anderes wichtiges und für uns ſehr tröſtliches Mo
ment wird von den Aengſtlichen mit Vorliebe überſehen die
Tatſache nämlich daß der Rückgang der Geſtorbenen viel
größer iſt als der der Geburten Während im Jahre 1872
auf 1000 Einwohner mehr als 30 Sterbefälle kamen und
10 Jahre ſpäter immer noch mehr als 27 waren es 1892 nur
noch 2526 im Jahre 1902 nur noch 201 und endlich 1906 nur
noch 19 Dieſer gewaltige relative Rückgang hat ſogar zu
einem abſoluten Rückgang geführt denn während 1872 über
14 Million Sterbefälle zu verzeichnen waren waren es im
Jahre 1906 nur etwa 1 Million Das iſt ein verblüffend
günſtiges Reſultat wenn man bedenkt daß das Deutſchland
von 1872 nur wenig mehr als 40 Millionen Einwohner hatte
während es 1906 über 60 Millionen zählte Bei einer Zu
nahme der Bevölkerung um gut 50 Proz der urſprünglichen
Ziffer eine abſolute Ahnohme der Todesfälle das iſt ein
Reſultat das unſeres Wiſſens kein anderer Staat zu verzeich
nen hat und auf das Deutſchland mit Recht ſtolz ſein kann

Wenn man nun den Jahresabſchluß einer Bank oder
eines großen induſtriellen Unternehmens lieſt ſo fragt man
ſich zuerſt nicht danach wie die Einnahme oder wie die Aus
gabe geweſen iſt ſondern wie ſich die Geſamtbilanz ſtellt
d h welcher Ueberſchuß der Einnahmen über die Ausgaben
erzielt worden iſt Aehnlich muß man bei der Beurteilung
der Bevölkerungsbewegung in einem Staate zu Werke gehen
Nicht die Zahl der Geburten nicht die der Sterbefälle iſt
entſcheidend ſondern auf den Ueberſchuß der Geburten über
die Sterbefälle kommt es an Jn dieſer Hinſicht aber hat
Deutſchland allen Grund zufrieden zu ſein Trotz der ſtarken
Bevölkerungszunahme ſeit 1872 iſt der Ueberſchuß alſo die
natürliche Bevölkerungsvermehrung heute relativ und des
halb natürlich erſt recht abſolut ſtärker als damals Vor
30 Jahren betrug er ungefähr 1254 auf 1000 Einwohner und
ſank in den nächſten 10 Jahren ſogar auf 11 herab Jn
den letzten 20 Jahren aber iſt er faſt andauernd geſtiegen und
er betrug im letzten Jahre nahezu 15 Rund 2085 000 Ge
borene rund 1 175 000 Geſtorbene zählte Deutſchland im
Jahre 1906 ſo daß der Ueberſchuß der Geburten über die
Sterbefälle mehr als 900 000 betrug eine Ziffer die auch in
dem bis dahin günſtigſten Jahre 1902 nicht ganz erreicht
worden iſt

Die ängſtlichen Gemüter zu denen ſich letzthin auch der
ſonſt von patriotiſchen Beklemmungen ja ziemlich freie Vor

wärts geſellt hat können ſich alſo beruhigen Wenn nicht
T was ja aber doch nicht zu erwarten iſt fürchterliche
Heimſuchungen durch Seuchen Deutſchland bevorſtehen ſo
wird es in den nächſten Jahrzehnten an Rekruten und an
Arbeitskräften dem Vaterlande nicht fehlen Gewiß gibt
ein Rückgang von Geburten zu denken und zwar nicht nur
vom volkswirtſchaftlichen ſondern auch vom ſittlichen Stand
ſunkte aus aber ernſtlichen Sorgen braucht man ſich wie die
vorſtehenden Ziffern ergeben für die nächſte Zeit noch nicht

inzugeben

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Bei g Kaiſer Wilhelm wurde vom Münchener Hofe zum
ſuche der Jubiläumsausſtellung eingeladen

täriſg Die Kronprinzeſſin Cecilie ſoll wie in miliin en Kreifen verlgutet zum Chef des Huſarenregiments Nr 11

der feld ernannt werden Es iſt dies das bekannte Regiment
Tanzhuſaren

Saale Bei
MorgenAnusgabe

Zweiundvierzigfter Jahrgang

Halle a Mittwoch den 18 März
Die Freiſinnigen und S 7 des Vereinsgeſetzes

Am Montag hat zwiſchen dem Fürſten Bülow und den
Abgeordneten Müller Meiningen und v Payer eine längere
Konferenz ſtattgefunden Ueber ihr Ergebnis wird indes
ſtrengſtes Stillſchweigen gewahrt Geſtern abend hat beim
Reichskanzler ein Diner im kleinen Kreiſe ſtattgefunden zu
dar die Führer die Blockparteien Einladungen erhalten

en

Die freiſinnige Fraktionsgemeinſchaft des Reichstages
hat geſtern vormittags wie nachmittags über ihre Haltung
zum 7 und die innerpolitiſche Lage überhaupt beraten

Die Vereinsgeſetzkom miſſion wird heute ihre
Beratungen wieder aufnehmen

Zentrum und Wahlrechtsreform

Eine große Zentrumsverſammlung die am
Montag in Berlin ſtattfand nahm einſtimmig folgende
Reſolution an

Die am 16 März 1908 zu Berlin verſammelten nahezu
3000 Zentrumswähler geben nach einem Referat des Reichs
tagsabgeordneten Giesberts ihre einſtimmige Meinung dahin
kund daß in Preußen nur eine auf Grund des allgemei
nen gleichen direkten und geheimen Wahl
rechts gewählte Volksvertretung die Jntereſſen des ganzen
Volkes wahrnehmen kann Die Verſammlung fordert dieſes
Wahlrecht und iſt überzeugt daß die Zentrumspartei dieſe
Forderung nachdrücklichſt vertritt

Die liberale Frauenpartei
erläßt zum Wahlkampf einen Aufruf Als prak
tiſche Arbeit empfiehlt ſie 1 Veranſtaltung von
Frauen Verſammlungen mit dem Thema Die Bedeutung
der Landtagswahlen von 1908 2 Aufſtellung von Liſten
der Frauen die für Unterſtützung des Liberalismus in Be
tracht kommen 3 Geldſammlungen in allgemeinen Frauen
vereinen Berufsvereinen ſowie bei einzelnen wohlhaben
den und wirtſchaftlich ſelbſtändigen Frauen 4 Anknüpfen
von Verbindungen mit den liberalen Parteien der Männer
am Orte 5 Energiſches Hinwirken darauf daß nicht zwei
liberale Kandidaten einander gegenübergeſtellt werden
6 Jeder Kandidat hat bindende Erklärungen zur Schulpolitik
abzugeben gemäß unſerem Programm Kampf gegen jedeHerrſchaft der Kirche auf dem Gebiete der Schule Hier

liegt das wahre Kennzeichen eines liberalen Menſchen
7 Die Aufſtellung einer Arbeiter Kandidatur ſeitens des
Liberalismus iſt wo irgend eine geeignete Perſönlichkeit
vorhanden iſt zu fordern und zu unterſtützen

Heer und Flotte
Wie der a Ztg aus Wilhelmshaven gemeldet wird

iſt der Vizeadmiral odrig Chef des Werftdepartements im
Reichsmarineamt zur Verfügung des Chefs der rig ge
ſtellt Seinen Poſten übernimmt Vizeadmiral Breuſing Ober
werftdirektor in Wilhelmshaven Mit Wahrnehmung dieſes
L iſt Kapitän z S Zimmermann im Reichsmarineamt

eauftragt
Jn militäriſchen Kreiſen des neunten Armeekorps wird

nach dem B behauptet zum beſſeren militäriſchen
Schutz der Weſtküſte Schleswig Holſteins ſolle das
ſchleswig holſteiniſche Dragonerregiment Nr 19 das zurzeit in
Metz garniſoniert nach Tondern und Apenrade disloziert werden

Allgemeine Mitteilungen
Der geſchäftsführende Ausſchuß des Verbandes der

deutſchen Berufsgenoſſenſchaften beriet in ſeiner
geſtrigen Sitzung über ſeine Stellungnahme zu dem Entwurf eines
Geſetzes über Arbeitskammern Es wurde beſchloſſen dem Berufs
genoſſenſchaftstage vorzuſchlogen den Geſetzentwurf abzulehnen

Jn der Budgetkommiſſion des Reichstages ſprach ſich
Unterſtaatsſekretär Twele für die Notwendigkeit einer Er
höhung der Schatzanweiſungskredite aus Die
Kommiſſion nahm darauf den von dem Referenten Speck ge
ſtellten Antrag dieſen Kredit von 350 auf 475 Millionen zu
erhöhen an

Die Wahlprüfungskom miſſion des Reichs
tages erklärte am Dienstag die We des Abg Niederlöhner
konſ Dinckelsbühl für gültig und beanſtandete die Wahl des Abg

Boltz natl
Die Wahlrechtsdeputation der ſächſiſchen

zweiten Kammer beſchloß in ihrer geſtrigen Sitzung die
Oeffentlichkeit zu ihren Verhandlungen zuzulaſſen und über den
bisherigen Verlauf der Verhandlungen der Deputation einen
offiziellen Bericht herauszugeben

Deutſcher Reichstag
124 Sitzung vom 17 März 1 Uhr

Am Bundesratstiſche Dernburg
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die

namentliche Abſtimmung

über den Antrag Hompeſch und Gen Ztr dem Text
des Geſetzes über den Etat des Reichsſchatzamts den folgen
den Satz hinzuzufügen

Als hilfsbedürftig gelten Kriegsteilnehmer deren
ſteuerbares Einkommen nach den landesrechtlichen Beſtimmungen
über die allgemeine Einkommenſteuer nicht mehr als 900 Mk
beträgt Jn Bundesſtaaten die keine Einkommenſteuer haben
ſetzt die Landesregierung den entſprechenden Betrag des ſteuer
baren Einkommens oder Vermögens feſt

Für den Antrag ſtimmten 128 Abgeordnete dagegen 167 Ab
geordnete während 3 Abgeordnete ſich der Abſtimmung enthalten

Der Antrag iſt alſo abgelehnt
Der Reſt des Etats des Reichsſchatzamts wird ohne

Debatte angenommen
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Es folgt die zweite Beratung des Etats des
Reichs Kolonialamtes

des Kolonial Etats und der Nachtragsetats über die kolonialen
Eiſenbahnen

Die Generaldebatte beginnt beim Titel Gehalt des
Staatsſekretärs

Hierzu liegen die folgenden 3 Reſolutionen vor

1 Eine Reſolution Graf v Hompeſch Ztr den
Reichskanzler zu erſuchen Anordnungen dahin zu treffen daß
erſtens die Rechtspflege unter den Eingeborenen
mit erhöhten Garantien umgeben wird zweitens in Rechtsange
legenheiten zwiſchen Eingeborenen und Weißen die Rechte der
Eingeborenen genügend gewahrt werden und drittens für die
Weißen in Strafſachen eine Berufungsinſtanz in dem Schutz
gebiet geſchaffen und als Reviſionsinſtanz das Reichsgericht be
ſtimmt wird während in Zivilſachen eine Berufungs und Revi
ſionsinſtanz im Deutſchen Reiche errichtet wird

2 Eine weitere Reſolution Graf v Hompeſch
Ztr den Reichskanzler zu erſuchen tunlichſt bald die ſchärfſten

Maßnahmen gegen die Einfuhr und den Ausſchank von
Alkohol in den Schutzgebieten zu ergreifen

3 Eine Reſolution Dr Ablaß frſ Vp und Gen
den Reichskanzler zu erſuchen die allmähliche Tren nung von
Juſti z und Verwaltung in den Kolonien in die Wege zu
leiten und zur Vorbereitung der Kodifizierung des Einge
borenenſtrafrechts unter tunlichſter Berückſichtigung der
Rechtsgebräuche der Eingeborenen allgemeine Anweiſungen über
die Anwendung des deutſchen Strafrechts zu erlaſſen

Abg Dr Semler ntl berichtet im Namen der Budgetkom
miſſion eingehend über die dort geführten Debatten Sie ſind
ans den Kommiſſjſonsberichten bereits genau bekannt Der Be
richterſtatter hebt hervor daß abweichend von der bisherigen Ge
wohnheit in der Kommiſſion ein ausführliches von den Rednern
forrigiertes Protokoll aufgenommen worden ſei Mehrfach deutet
Aßg Semler den Gegenſatz an der zwiſchen dem Kolonialſtaats
ſekretär Dernburg und großen Parteien der Kommiſſion in den
Fragen des Arbeitszwanges und der ganzen Eingeborenenpolitik
hervorgetreten ſei Einig ſei man ſich in dem Wunſche geweſen
die unproduktiven Ausgaben für Truppen zu verringern Durch
Umwandlung in Eiſenbahnkompagnien habe man verſucht einen
Teil der unproduktiven Militärkraft in produktive umzuwandeln
Beſonders ausführlich geht der Berichterſtatter auf Südweſtafrika
eiſt Er ſchließt mit der Bitte um Nachſicht für den Fall daß
ſein Beticht nicht fehlerfrei und nicht erſchöpfend geweſen ſei da
die Verhandlungen überaus ſchwierig und verwickelt geweſen
wären

Staatsſekretär im Reichskoloniglamt Dernburg Aus dem
Vortrage des Referenten haben Sie geſehen welche Fülle von
Geſichtspunkten die Budgetkommiſſion beſchäftigt hat Jn nicht
weniger als 16 Sitzungen ſind alle dieſe Punkte abgehandelt
worden Die drei Etats für Togo Kamerun und Oſtafrika zu
ſammen mit dem kleinen Etat Südſeeinſeln haben die Kommiſſion
nicht weniger als drei Wochen lang beſchäftigt Jch muß es
mir daher auch hier verſagen auf alle Einzelheiten einzugehen
zumal auf dieſe Weiſe ein Ueberblick nicht zu gewinnen wäre
Sie werden mich aber bereit finden bei jeder einzelnen Poſition
dem Hauſe Rede und Antwort zu ſtehen wie ich es ſchon in der
Kommiſſion für meine Pflicht erachtet habe Wenn die Beratungen
des Kolonialetats auch diesmal in der Kommiſſion einen außer
ordentlichen Amfang angenommen haoaben ſo iſt das ein erfreu
liches Zeichen dafür doß das Jntereſſe der deutſchen Nation an
ſämtlichen Fragen des kolonialen Lebens ſich dauernd in ſteigen
der Linie bewegt und auch die Kreiſe der äußerſten Linken er
greift die zu ſeinem Beginne ſich vollkommen ablehnend ver
halten haben Noch ein anderes hat die Voeratungen erſchwert
Jch habe im vorigen Jahre eine ziemlich umfängliche

Reiſe nach Oſtafrika
gemacht und die Beobachtungen die ich dort gemacht habe haben
zu eingehenden programmatiſchen Erklärungen geführt welche
da ſie von dem Referenten angeſchnitten worden ſind und da
er mit Recht geſagt hat daß ſie für die geſamte Politik auch in
den anderen Kolonien von Bedeutung ſind das hohe Haus wohl
beſchäftigen werden Die Darlegungen ſind zu umfangreich und
ſind im ſchriftlichen Bericht der Budgetkommiſſion gedruckt in
ihren Händen ſo deoß ich ſie heute nicht ausführlich wiederholen
will Jch will heute nur ohne ein Eingehen auf die Geſchichte
und ohne Darlegung der einzelnen Motive noch einmal vor dem
Hauſe feſtſtellen was denn eigentlich dieſe Politik iſt Jch möchte
hervorheben daß ich von vielen Seiten zu dieſen programmatiſchen
Darlegungen eine außerordentliche Zahl von zuſtimmenden Zu
ſchriften erhalten habe Das hat mich um ſo mebr gefreut als
die Aufgabe für uns Deutſche in das Leben der Schwarzen Ein
blick zu gewinnen und die Aufgabe der deutſchen Beamten
draußen deutſches Leben und Empfinden den Schwarzen näher
zu bringen ſo außerordentlich ſchwierig iſt daß jede moraliſche
Unterſtützung dankbar begrüßt werden muß Die

programmatiſchen Sätze

lauten kurz wie folgt Es muß angeſtrebt werden in den Kolonien
eine deutſche Regierung welche Vertrauen bei allen in der Kolonie
vertretenen Berufen und Raſſen erwirbt Jhre Aufgabe iſt in
erſter Linie wirtſchaftlicher Natur die Kräfte welche in den
Kolonien ruhen zu entwickeln Dazu muß das Anſehen der Re
gierung unbedingt gewahrt ihren Anordnungen unweigerlich
Folge geleiſtet werden und ſie muß die Kraft haben ſie durchzu
ſetzen Daraus folgt daß die Regierung ſein muß eine Regie
rung der Gerechtigkeit und des Wohlwollens gegen
über Weißen und Schwarzen Sehr wahr Die Per
ſonen die ſie ausüben müſſen die notwendige wirtſchaftliche Vor
bildung beſitzen die notwendige Kenntnis von Land und Leu
und der wirtſchaftlichen Zuſtände die dort herrſchen ſich ange
eignet haben eine ruhige und ſtetige Verwaltungspraxis durch
zuführen und von der großen und wichtigen Aufgabe ü
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ſein große und volksreiche Länder zu entwickeln die materielle
Wohlfahrt und das körperliche Wohlergehen der Eingeborenen
zu fördern und ſie zu er Geſittung emporzuführen Dieſe
Aufgabe muß ohne und Eifer langſam und zielbewußt in
der Erkenntnis durchgeführt werden daß eine Koloniſation großen
Stils nicht in einer Generation zu Ende gebracht werden kann
daß ſie langer Jeit und Ausdauer bedarf Jch ſchulde den Be
amten der Zuon alv al nng und denen in den Kolonien be
ſonders denen die ich in Oſtafrika geſehen habe und den
Offizieren der Schutztruppe die in dem Verwaltungsköper der
Kolonien ein wichtiges Glied bilden für den Geiſt in dem ſie
ihre Aufgabe erfaßt haben und für die Geſchicklichkeit und Ruhe
mit dert ſie in ſchwieriger Lage arbeiten die höchſte Anerkennung
Lebh Beifall Bei der Schwierigkeit der Aufgabe u die

hinauszuſendenden Beamten und Offiziere die Gelegenheit er
halten und die Notwendigkeit haben ihre wirtſchaftliche Vor
bildung theoretiſch und praktiſch möglichſt zu ergänzen Es muß
geſorgt werden für größere Stabilität innerhalb der Verwaltung
und längeres Verbleiben der Beamten in ihren Stellungen Die
Koloniakkarriere muß gebildeten Leuten jeder
Vorbildung eröffnet werden alle müſſen gleiche Chancen
und die Möglichkeit zur Erreichung der höchſten Poſten haben
Die Schaffung eines wirklichen Kolonialbegmtenſtandes muß an
geſtrebt werden die ihr ganzes Leben im Dienſte der Heimat in
den Kolonien verbringen

Ferner läßt ſich der Staatsfekretär über die Magerkeit der
oſt afrikaniſchen Bahndenkſchrift aus die im auf
fallendem Gegenſatz zur Ausführlichkeit der TogoDentkſchrift ſteht
Jch habe dem Hauſe eine Denkſchrift über Oſtafrika überhaupt
zugehen laſſen außerdem eine Veröffentlichung des Reichsamts
des Jnneren über den Handelsverkehr in Oſtafrika die alles das
enthalten was über dies Land zu wiſſen notwendig iſt Jch
habe dieſen Weg gewählt weil ich nicht wußte in welchem
Moment ich mit der Bahndenkſchrift an Sie herantreten würde
und ob Sie noch Zeit haben würden ſie für die erſte Beratung
zu ſtudieren

Die ſogenannte Eiſenbahnvorlage enthält aber erheblich mehr
als bloß den Bau von Bähnen Sie enthält den Verſuch die
Kolonialbilanz auf eigenen Fuß zu ſetzen der
die Laſten der Heimat in Zukunft in ihrer Maximalhöhe limi
tieren und beſchränken ſoll Jm vorigen Jahre iſt in der Budget
kommiſſion dieſe Frage ausführlich erörtert worden und gerade
das hier vorgeſchlagene Schema gebilligt auch von einem Mit
glied der Mitte was ich gegenüber einem heutigen Artikel der
GEermania bemerke ie Limitierung der Maximalhöhe des

Reichszuſchuſſes iſt ein großer fundämentaler Fortſchritt Er ent
hält die Mahnung an die Schutzgebietsverwaltungen ſpar
ſamer zu wirtſchaften und nicht ohne Rückſicht auf die
eigenen Einnahmen wie es jetzt vielfach geſchieht große Forde
rungen zu ſtellen und im Jntereſſe der kolonialen Ausgaben auch
auf Erſchließung entſprechender Einnahmequellen bedacht zu ſein
Es liegt auf der Hand daß ſolange die Heimat wie ein guter
Vater für den kolonialen Sohn ſorgt die Gouverneure und Be
amten nicht Schwierigkeiten haben neue und größere Mittel her
beizuſchaffen Sie verlaſſen ſich dann lieber auf den hohen Reichs
tag und die Kolonialverwaltung Das liegt aber nicht im Jnter
eſſe einer ſparſamen Wirtſchaft

Ebenſo iſt der Anfang gemacht worden mit einem Aus
gleichsfonds zunächſt für Togo Auch das entſpricht einem
Beſchluß der Budgetkommiſſion vom vorigen Jahre und es wird
die Frage ſein ob nicht auch für die anderen Kolonien ein ſolcher
Fonds geſchaffen wird zunächſt für Oſtafrika Frankreich hat nicht
allein 27 Millionen Franks jährliche Rente nach Algier gegeben

das entſpricht einem Kapital von 900 Mill Franks ſondern
auch 700 Millionen Kolonialeiſenbahnanleihe aufgenommen Das
ſind ungefähr 15 Milliarden Bei der erſten Leſung des Reichs
etats iſt hier darüber geklagt worden in welch ungeheurem Maße
die Reichsſchulden ſich vermehren Frankreich habe ſeit 1870 keine
weiteren Schulden gemacht Gewiß nicht wenn Sie dieſe 1
Milliarden nicht rechnen und nicht rechnen was die Engländer
in die Kolonien ſtecken Sie aber haben hier über 400 Millionen
für den Feldzug in Südweſt auf die Reichsſchuld genommen da
dürfen Sie ſich freilich nicht wundern Die Schutzgebiete haben
ihr eigenes Vermögen es iſt nur recht und billig daß ſie auch
ihre eigenen Schulden haben Abg Dr Südekum
Soz ruft Ausgezeichnet
Der Staatsſekretär ſtreift dann kurz die Frage des fiska

liſchen Bahnbaus die Gründe dafür werden am beſten in der
Kommiſſion auseinandergeſetzt werden und ſind ja auch in der
Denkſchrift im weſentlichen enthalten Die Bahnunternehmungen
müſſen in der Hand des Fiskus bleiben weil ſie nicht nur Er
werbs ſondern auch ſtaatlichen Zwecken dienen ſollen

Oſtafrika kann nun natürlich nicht von einem Punkt aus
erſchloſſen werden Je nach dem Geſichtspunkte je nach dem
Wohnorte kommt die Vorlegung des einen oder anderen Wunſches
Wer in Tanga wohnt will natürlich eine Bahn nach Tanga
haben Darauf kann die Kolonialverwaltung ſich natürlich nicht
einlaſſen Sie ſteht auf dem Standpunkte daß jeder entwicke
lungsfähige Teil ſobald die Kolonie dazu imſtande iſt die Zinſen
dafür aufzubringen durch Eiſenbahnen erſchloſſen werden muß
und daß das nur immer eine Frage der Zeit iſt und der ganze
Streikpunkt nut darin beſteht wer kommt zuerſt Jch habe
die folgende Methode verfolgt Bei den kolonialen Eiſenbahnen
kommt es gar nicht darauf an von wo die Güter aus dem Jnnern
herauskommen Das wiſſen wir ganz genau daß Gummi und
Elfenbein ebenſo wie auf dem Rücken der Träger auch auf der
Eiſenbohn befördert werden kann Es handelt ſich aber darum
feſtzuſtellen welche Maſſen von geringwertigen Maſſfengütern
önnen für eine Eiſenbahn erzielt werden und wie weit iſt der
Wirkungskreis einer jeden ſolchen Eiſenbahn mit Rückſicht auf
ſolche Güter

Jch habe die Verhältniſſe der Taborabahn genauer ge
prüft Auf dem Wege haben wir jede uns entgegenkommende
Karawane angehalten und uns erkundigt was ſie mit ſich führte
Beſonders wurde die Oelfrucht transportiert die ein gutes
Maſſenprodukt iſt das keinen Wert hat Wenn man den Wir
kungskreis einer Eiſenbahn auf etwa 150 Kilometer im Umkreiſe
ſchätzt dann liegen 34 Proz des Jntereſſengebietes dieſer Bahn
in unſerem Schutzgebiet Die Bahn wird ſich alſo wirtſchaftlich
rentieren Als ſeiner Zeit die engliſche Ugandabahn
gebaut wurde erhoben ſich Stimmen die behaupteten die Bahn
würde uns däs Geſchäft wegziehen Jch habe gefunden daß vieſe
engliſche Bahn das Schutzgebiet gar ticht ſchädigt Sie hat im
Gegenteil einen großen Teil des Schutzgebietes erſchloſſen und iſt
ein Segen füt unſeren Beſitz geworden Als Geſchäft an und für
ſich iſt ſie aber nicht von Bedeutuſtg Sie bezahlt ſich zwar voll
ſtändig das liegt aber daran daß ſowohl die Steuern als auch
die Zölle einen derartigen Auffchwung genömmen haben daß die
Einnahmen des Fiskus daraus ſehr bedeutend ſind Würden wir
eine Konkurrenzbahn bauen ſo würden wir ein an und für ſich
ſchlechtes Geſchäft machen denn da die Ugandabahn nur 1 Proz
Ueberſchuß hat ſo würden wir bei der Teilung der Frachten
gar nur auf Proz kommen Warum ſollen wir alſo eine
Konkurtenzbahn für dieſe Ugandabahn hauen wenn wir noch
reichlich an anderen Bahnen in unſerem Schutzgebiet zu tun

haben Es iſt nicht Aufgabe der koloniſatoriſch tätigen Nationen
ſich gegenſeitig das Waſſer abzugraben Wir müſſen uns freuen
wenn einer dem anderen die Schultern etwas erleichtert Bei
fall Alle die Bahnen die angefordert werden machen im
ganzen keine überaus große Summen aus Jn den nächſten 20
Jahren und auch bereits vorher wird das Schutzgebiet ſicher in
der Lage ſein die Koſten aufzubringen Wir werden eine der
Bahnen nach der anderen bauen können und ich kann
allen die für unſere Kolonien Jntereſſe haben nur die Bitte
ans ſern legen ihre Spezialwünſche nunmehr zurückzuſtellen und
der Reg m zu folgen Sehr richtig An der bisherigen
Verzögerung des Ausbaues iſt nicht die Regierung ſchuld ſondern
manche Freunde der Kolonien die zunächſt ihre eigenen Wünſche
berückſichtigt haben wollten Sehr richtig Die Taborabahn iſt
von großer Bedeutung Denn Tabora iſt die einzige wichtige
Stadt im Jnnern Sie hat 40000 Einwohner intelligente
arbeitsfähige und auch ſelbſtbewußte Leute Die Wirkung eines
Aufſtandes im Jnnern würde gar nicht abzuſehen ſein wenn dieſes
Gebiet davon ergriffen würde und wir ohne jegliche Verkehrs
mittel daſtehen würden Die Regierung wird ſich in ihrem Eiſen
bahnprogramm darauf beſchränken nur wirtſchaftlich ren
table Bahnen vorzuſchlagen ſo daß eine Belaſtung des
Reiches ausgeſchloſſen iſt Das ausgearbeitete Programm ver
fährt auch nach dieſem Grundſatz Alle dieſe Bahnen die Uſam
barabahn die Togobahn uſw werden in abſehbarer Zeit in
irgend einer Weiſe rentabel ſein

Wenn Sie die Vorlage annehmen ſo werden Sie damit er
reichen daß Deutſchland mit ſeinen Kolonien nicht mehr ſo
weſentlich hinter den anderen zurückſteht Sie werden eine große
Entwickelung unſerer ſämtlichen Kolonien in die Wege leiten
Sie werden die Sicherheit des Beſitzſtandes des Deutſchen Reiches
der ſonſt noch ſehr problematiſch iſt erhöhen ohne Erhöhung der
militäriſchen Koſten ja ſogar bei einer Verminderung der mili
täriſchen Macht Sie werden die Früchte ernten die mit Schwie
rigkeiten erworben ſind Sie werden das tun ohne Schaden für
die geſamte Finanzlage des Reiches und mit der ſicheren Aus
ſicht daß die Opfer die bisher gebracht ſind zwar nicht aus
gegkichen aber doch nicht umſonſt gebracht ſind Lebhafter Bei
fall

Abg Fthr v Richthofen u Wenn man bis Mitternacht
in dieſem Hauſe geſeſſen hat dann kann man ſich g eine wichtige
Kolonialrede nicht mehr angemeſſen vorbereiten Zuſtimmung
Wir haben die Zuverſicht daß der Staatsſekretär den beſten
Willen hat unſere Kolonien zu fördern daß er ein Mann von
Jnitiative iſt Kulturelle und nationale Geſichtspunkte kommen
für uns in erſter Linie in Betracht Wir wollen nicht bloß
chriftianiſieren ſondern auch kultivieren Oft genug iſt die Miſſion
der Anwalt der Eingeborenen Daher kann es leicht zu Konflik
ten kommen die beſſer vermieden werden Der Eingeborene iſt
der wertvollſte Beſitz der Kolonie darum müſſen wir ihn vom
Wilden zum Menſchen machen Die Erziehung der Eingeborenen
zur Arbeit iſt eine Frage die unbedingt gelöſt werden muß Als
einen Triumph der Kolonialpolitik ſehe ich es an daß jetzt wie
der ein größerer Teil des den Siedelungsgefellſchaften zuſtehen
den Landes freigemacht wird Wir brauchen in den Kolonien
eine richtige Miſchung von Klein und Großgrundbeſitz Von
einem Uebermaß des Plantagenweſens müſſen wir uns freilich
hüten An eine Wertzuwachsſteuer iſt noch nicht zu denken Auch
eine Kodifikation des Eingeborenenrechts iſt verfrüht Vor allem
müſſen wir ſorgen daß der deutſche Kolonialbeamte ein Muſter
für die ganze Welt wird Mit der Bahnvorlage find wir im
allgemeinen einverſtanden Beifall

Abg Dr Arning nl Wir beginnen bereits die Früchte
unſerer Kolonien zu ernten Die Reiſe des Staatsſekretärs in
das Jnnere der Kolonie war eine abſolute Notwendigkeit Der
Kardinalpunkt iſt die Eingeborenenfrage Auch die Alkoholfrage
iſt von Bedeutung Eine Arbeiterverordnung muß wieder ein
geführt werden Auch durch die Hüttenſteuer oder beſſer noch
durch die Kopfſteuer werden die Eingeborenen zur Arbeit heran
gezogen Die Europäerarbeit iſt natürlich viel wertvoller als die
des Negers Erfreulich iſt daß ſich jetzt auch unſere Univerſitäten
mit kolonialen Fragen beſchäftigen Hoffentlich greift die Kennt
nis von unſeren Kolonien immer weiter um ſich Beifall

Abg Dr Spahn Ztr beſpricht die Verwüſtungen die der
Alkohol im Süden Kameruns anrichtet Der Redner erklärt ſich
mit dem Eingeborenenprogramm des Staatsſekretärs einverſtan
den Der Eingeborene müſſe auf ſeinem Lande belaſſen werden
er zur Arbeit in Freiheit ſei die Hauptſache Die Vor

teile der deutſchen peß müſſen den Eingeborenen zum Be
wußtſein kommen damit ſie Vertrauen zu unſerer Regierung
haben Beifall

Ein Vertagungsantrag wird angenommen
Mittwoch 1 Uhr Weiterberatung
Schluß 6 Uhr

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

55 Sitzung vom 17 März
Am Miniſtertiſch v Arnim
Präſident v Kröcher eröffnet die Sitzung um 11 Uhr 15 Min

Dritte Leſung des Etats
Zweiter Tag

Die Einzelbeſprechung wird fortgeſetzt beim Etat der land
wirtſchaftlichen Verwaltung Dazu liegt ein bereits
geſtern begründeter Antrag v Arnim konſ vor in einem
Nachtragsetat 200 000 Mark zur Beſchaffung von Saat
gut in Oſtpreußen bereitzuſtellen eventuell durch Abſtriche
bei verſchiedenen Titeln dieſe Summen zu ſparen und den Titel
Förderung der Land und Forſtwirtſchaft in Oſtpreußen um

200 000 Mark zu erhöhen
Abg Gyßling frſ Vp hält es für richtig die Waſſerbau

abteilung beim Miniſterium der öffentlichen Arbeiten zu belaſſen
Es würde zweckmäßig ſein die Domänenverwaltung unter die
Forſtverwaltung zu ſtellen Die Techniker müßten in der Ver
waltung den Juriſten gleichgeſtellt werden Die im Antrag
Arnim geforderten 200 000 Mark könnten ſehr wohl im Wege des
Nachtragsetats beſchafft werden

Abg Glatzel ntl befürwortet den Antrag v Arnim und
dankt für das der Provinz Oſtpreußen erneut bekundete Wohl
wollen

Landwirtſchaftsminiſter v Arnim hält die im Eventualan
trag Arnim vorgeſehenen Abſtriche von anderen Titeln auch
ſeinerſeits für unbedenklich

Abg Dr v Woyna frk Wir ſtimmen dem Antrag Arnim
zu Wichtig iſt die Fortführung der Moorkultur in Hannover
damit der großen Nachfrage nach Pachtland im Weſten mehr als
bisher entſprochen werden kann

Abg Wallenborn Ztr bemängelt die Form der Er
höhung des Oſtfonds Bei Prüfung gewerblicher Anlagen
ſollten ſtets landwirtſchaftliche Sachverſtändige zugezogen werden
wie das ſeinerzeit vom Grafen Spee gefordert wurde

Abg v Negelein konſ empfiehlt einen weiteren Ausbau
des ländlichen Fortbildungsſchulunterrichts

Auf verſchiedene Anfragen bemerkt Landwittſchaftsminiſter

elektriſche
gehen

Ein Schlußantrag wird angenommen und der Ed
antrag Beſchaffung der 200 000 Mark zur Saatgukliefer al
Oſtpreußen durch Abſtriche bei anderen Etatspoſitionen tung für

genehmigt wirdAbg v BVieberſtein kſ begründet ſeinen Antrag h
richtung einer Anſiedelungsbank für Oſtpreußen Der etr Er
fordert vom Staat einen in drei Raten zu zahlende Antrag
freien Beitrag von 4 Millionen Mark für Errichtung ein dins
chen Bank unter der Vorausſetzung daß Provinz Kreiſe a ſo
nerallandſchaft Oſtpreußen ebenfalls 4 Millionen Markt für diZweck zur Verfügung ſtellen Der Staatsbeitrag deſſen erſte ren
am 1 April 1909 fällig ſein ſoll ſoll aus dem entſpreche Rate
erhöhenden Zweimillionenfonds gewährt werden end zu

Landwirtſchaſtsminiſter v Arnim tritt in einer lan
ihren Einzelheiten auf der Tribüne völlig unverſtändlig 7
benden Rede dem Antrag von Bieberſtein entgegen und em lei
an ſeiner ſtatt die Unterſtützung des beſtehenden Jnſtitut
Oſtpreußiſchen Landgeſellſchaft

Abg v Dewitz Oldenburg frkſ ſpricht ſich in ähnliche
Sinne aus und nimmt die Oſtpreußiſche Landgeſellſchaft gege chem
ihr vom Abg Bieberſtein gemachten Vorwürfe in Schutz ſu die

Abg Gerew Ztr äußert Bedenken gegen den Anttag V

betſtein 9 SieAbg Gyßling fr Vpt hit ebenfalls Bedenken
Antrag Die Oſtpreußiſche Le ndgeſellſchaft habe durchaus
ſvrießlich gewirkt ſie aufzuheben liege keine Veranlaſſung vgr
Wenn der Antrag etwa auf Konſervierung des oſtpreußiſchet
Großgrundbeſitzer hinausliefe müßten ſeine Freunde ihn e

kämpfen Einſtweilen werden wir ihn in der Kommiſſion ein
gehend prüfen

Abg Glagtl ntl billigt die allgemeine Tendenz des An
trages ohne ſich auf ſeine Einzelheiten feſtzulegen R

Abg Frhr v Gamp frk begrüßt die Ankündigung des Mi
niſters daß für die innere Kolonifation erhöhte Mittel auf
gewendet werden ſollen Landſchaft und Landgefellſchaft könnte
in Oſtpreußen erſprießlich nebeneinander wirken d

Miniſter v Arnim erklärt auf verſchiedene Anfragen die
juriſtiſchen Bedenken gegen die Entſchuldungsvorlage ſeien be
ſeitigt Die Beſtätigung ſtehe bevor

Die Beſprechung ſchließt Der Antrag Vieberſtein geht an
die Budgetkommiſſion

Nachdem noch ein Antrag VBöckelberg kſ auf redaktionelle
Aenderung eines Etatstitels genehmigt worden iſt iſt der Land
wirtſchaftsetat erledigt

Beim Etat des Miniſteriums des Jnnern fragt
Abg ArnimZüſedom was von der Regierung gegen eine

Störung der öffentlichen Ruhe und Sicherheit durch die für den
18 März geplanten ſozialdemokratiſchen Straßenkundgebungen
geſchehen ſei Lebhafter Beifall rechts

Miniſter v Moltke Sollte die Sozialdemokratie wider Er
warten ihre Ankündigung wahrmachen und die Straße wieder
zum Schauplatz von Demonſtrationen machen wollen ſo wird
die Polizei am Platze ſein Beifall rechts Die ruhigen
Elemente der Bevölkerung mahne ich ſich nicht als Mitläufer bei
dieſen Kundgebungen zu betätigen Die Genoſſen haben den

den ſie davontragen ſich ſelbſt zuzuſchreiben Beifall
rechts

Abg Reinhard Ztr beſchwert ſich über zu weit gehende
Forderungen der Regierungspräſidenten wegen der Bemeſſung
der Reſervefonds der Sparkaſſen

Abg Frhr v Zedlitz frkſ Wir verzichten auf eine Erdr
terung der ſozialdemokratiſchen Straßendemonſtrationen um für
dieſe keine Reklame zu machen

Abg v Bülow Homburg ntl dankt für den Bau der Auto
mobilrennbahn im Taunus die deſſen landſchaftlich ſchönen Süd
abhang unberührt läßt

Abg Wolff Liſſa frſ Vag bringt den bekannten Fall des
geiſteskranken Amöneburger Bürgermeiſters zur Sprache und rügt
deſſen Beſtätigung durch die Regierung

Das Haus vertagt ſich auf Mittwoch 11 Uhr Fortſetzung
Schluß 4 Uhr
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Crispi Erinnerungen
Jn der Monatsſchrift März veröffentlicht Dr Diomede

Carito Erinnerungen an Francesco Crispi Es iſt inter
eſſant was Crispi über Bismarck und die auswär
tige Politik äußert Darüber erzählt Carito

Als Graf D ſeinen Unwillen gegen den rohen
Charakter des eiſernen Kanzlers geäußert hatte
fixierte er Francesco Crispi als erwarte er eine Beſtätigung
ſeiner Worte Crispi bemerkte ohne ſich aufzuregen daß ſolche
Vorwürfe gegen Bismarck nur den guten Glauben jener bewieſen
die ihn verleumdeten ohne ein volles Bewußtſein von der Trag
weite ihrer Worte zu haben Dieſe Meinung fuhr er fort
wird von allen geteilt die für ihre Zeit kein Verſtändnis haben

und wachend träumen da ſie glauben in der ſchönen Zeit der
Diplomatie des ſechzehnten ſiebzehnten und achtzehnten Jahr
hunderts zu leben die voll von Hofintrigen perſönlichen Empfind
lichkeiten und einer Politik oft recht ſchlecht verſtandener Jnter
eſſen war Das war eine Diplomatie die den Kultus der
Heuchelei hoch hielt und das Phraſendrechſeln bevorzugte weil
es auf die beſte Art und Weiſe mindeſtens den Anſchein erweckte
als verbärgen ſich eigene Gedanken dahinter Heutzutage ruht die
Achſe der auswärtigen Politik eines Landes auf vollſtändig Un
perſönlichen Gründen und beſonders auf den hiſtoriſchen geo
graphiſchen wirtſchaftlichen induſtriellen Verhältniſſen Daraus
ſetzen ſich die Elemente für die politiſche Orientierung eines
Landes zuſammen Wer berufen iſt die auswärtige
Politik eines Landes zu leiten befindet ſich hen
in der Lage eines Mechanikers der eine g e gebere
Maſchine führen ſoll Er muß ſich gewiſſenhaft u
Regeln der Mechanik halten und darf nicht ſeinen eigenen vier

pulſen und noch weniger ſeinen Launen folgen Gerade o
läßt ſich der gewaltige Fortſchritt in der Politik und der Per
matie erkennen daß man ſich einer Sprache bedient die der jer
gangenheit gerade entgegengeſeht iſt Man hat mit Recht fur
vorgehoben daß die barbariſchen Völker die Verſtellungskunſt
eine Haupktugend halten Wer am ſchlaueſten vorgeht und a
Ziele am beſten zu verbergen weiß den betrachteten ſie Je Weg
Klügſteſt Der Fortſchritt ſchlägt einen entgegengeſetzten ſeit
ein Die engliſchen Politiker vor allem haben das Verdienſt des
der ruhmreichen fortſchrittlichen Phaſe der Geſchichte ihres Tun
das durch beſtimmte Linien präziſierte Programm als Dre Wuye
für die Verfolgung ihrer Pläne eingeführt zu haben Der für
Fanzler der das vollſte Bewußtſein und den klarſten Blick
ſeinen eigenen Wert und den ſeiner Nation beſitzt un
rationelles wohlbegrenztes Programm verfolgt hat
anderen das Verdienſt am meiſten dazu beigekragen zu Ieter
das politiſche und diplomatiſche Weſen von den alken

ief frei w echtigunglieferungen zu befreien die heutzutage keine Exiſtenzberech et

v Arnim Die Koloniſation der Moore wird künftig durch mehr haben Es wird ihm immer zum Ruhme gereichen

Einrichtungen in einem ſchnelleren Tempo vor
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veitrug das formallſtiſche Element aus der diplomattſchen
d rbannen daß er es durch das rationale man könnteu veWelt h das wiſſenſchaftliche erſetzte Jm Gegenſatze zu
ſagen halte ich an dem Prinzip feſt daß ſich die Kulturſtufe eines
Thier ach der Klarheit der Sprache beſtimmen läßt die ſeine
Landechen Männer führen Vergleichen Sie die ruſſiſche mit der
polit en Diplomatie Sie werden dann auf der einen Seite ein
engtiſe s fortſchreitenden evolutioniſtiſchen Geiſtes im ſchönſten
Bild mpathiſchſten Sinne des Wortes finden dagegen auf der
und W Seite Anhänglichkeit an veraltete Methoden und ver

e Seſteme Widerſpenſtigkeit gegen den wirklichen Fort
iſt der die Seele des modernen Lebens ausmacht

Die Revolution auf Haiti
Das Reuterſche Bureau meldet aus Waſhington Der
ang eines amerikaniſchen Kriegsſchiffes von Guanta

Abe nach Port auPrince ſtellt ſich als eine Vorſichtsmaß
e dar Doch glaubt das Staatsdepartement nicht daß
resändiſche Jntereſſen ernſtlich bedroht ſeien Man müſſe
arttennen daß Revolutionären gegenüber eine ſtrenge

erdrückung oft notwendig ſei Die Vereinigten Staaten
n der Anſicht daß Haiti ſich um ſein Heil ſelbſt beküm
rn könne und betrachteten es daher nicht als ihre Ob

Wenheit ſich da einzumengen es müßte denn ſein daß ame
niſche Intereſſen gefährdet würden oder e Gebote der

aſchlichteit ein Einſchreiten notwendig machten
2 7

Der haitaniſche Geſchäftsträger in Berlin
teilte einem Mitarbeiter des B folgendes mit Soviel
aus den in Berlin eingetroffenen Meldungen erſichtlich iſt
en nicht 27 ſondern 11 Rädelsführer hingerichtet worden

handele ſich um eine regelrechte Palaſtrevolution
an der auch einige Gardeoffiziere teilgenommen haben Dieſe
neue Empörung gegen den Präſidenten habe mit der Fir
in Affäre nichts zu tun es ſei aber wahrſcheinlich daß
ſe eine Folge dieſer iſt

Was die Lage der Fremden in Port au Prince be
trifft ſo erklärte der Geſchäftsträger Jch halte alle Alarm
nachrichten in dieſer Richtung für übertrieben Warum ſoll
ten die Empörer ſſch gegen die Fremden richten die in Haiti
durchaus nicht unbeliebt ſind Wir haben eine überwiegend
franzöſiſche Kultur und die deutſche Kolonie in Port
auPrince das jetzt etwa 60 000 Einwohner zählt iſt nicht
unbeträchtlich Die Fremden können meiner Anſicht nach
ganz beruhigt ſein
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Von unſerem Spezialkorreſpondenten
s Merſeburg den 17 März

Der Präſident eröffnet die Se um 154 Uhr Ein
geangen iſt eine Petition der Bauſekretäre der Provinz
Sachſen um anderweitige Gehaltsregulierung die
der Haushaltskommiſſion überwieſen wurde

Zu Punkt 1 der Tagesordnung erſtattete Abg Stadtrat
und Stadtälteſter Voigtel Magdeburg Bericht über
beagntragte Abänderung der Grundſätze über die Ver
leihung der Provinzialſtipendien zum Beſuche
der Techniſchen Hochſchule und des Jnſtitutes für Kirchen
muſik in Berlin Es wurde beſchloſſen künftig die drei
beſtehenden Stipendien an Studierende aller Abteilungen
der Techniſchen Hochſchule zu verleihen

Punkt 2 Abänderung des Planes zur Förderung der
Pflege der geſchichtlichen Beſtrebungen
innerhalb der Provinz Sachſen beſprach als Be
richterſtatter Se Durchlaucht der Für ſt a Stolberg
Wernigerode Dem Antrage gemäß ſollen in Zukunft
der Provinzialkonſervotor und der Direktor des Provinzial
Muſeums als ſolche Mitglieder der hiſtoriſchen Kommiſſion
ſein Jhre Aemter berühren ſich gegenſeitig ſo innig daß ein
Zuſammenwirken unbedingt geboten iſt Es wurde antrags
gemäß beſchloſſen

Die Vorlage über Neubauten beim Landesaſyl in
Jerichow und eines Verwahrungshauſes für
geiſteskranke Verbrecher in Nietleben wurden
der Anſtatlskommiſſion überwieſen ebenſo die Ueberweiſung
eines Provinzialbeamten an die Genthiner und Zieſer
GroßWuſterwitzer Kleinbahnen als Betriebsleiter an die
Haushaltskommiſſion ebenſo an die Anſtaltskommiſſion die

e Prir den Neubau der Taubſtummen anſtalt
in a eZu Punkt 5 erſte Beratung der Provinzialausſchußvor
lage betr den Bauplatz für das Provinzial
wuſeum referiert Abg Fürſt zu StolbergWernigerode
Man hat Halle für das Provinzialmuſeum in Ausſicht ge
ommen das wegen ſeiner Univerſität zuerſt in Betracht
am Unter den von Halle angebotenen Plätzen iſt der am
Wettinerplatz gelegene der empfehlenswerteſte Jn
der Beſprechung ergreift zuerſt Abg Banſi das Wort der
das Geſchenk des Bauplatzes in Halle näher anzuſehen rät
Es iſt noch keine beſtimmte Zuſicherung was alles in das
Muſeum hinein ſoll Es fehlt ein Ja begrenztes Pro
KRamm für den weitgehenden Begr
In Hannover zählt man z B eine koſthare Kunſtſammlung
azu Es iſt auch nicht von Segen daß ſolche Art vonSammlungen zentraliſiert werden Dezentraliſierung

heint hier das Rechte Vorzüglich ſind die Muſeen in
den kleinen Städten Sie fördern die Liebe zur Heimat und
g ehren die Bevölkerung regen ſie an mit r her
Funſt Das kann ein Zentralmuſeum nie in dem man in der
Fülle des Gebotenen geradezu erſtickt Die Beſtrebungen
r kleinen Muſeen leiden darunter es entwickelt ſich natur
geh eine ſcharfe Konkurrenz die die Folge hat daß dieſammelnden egenſtände außerordentlich teuer werden
Ja rum bedarf es genauer Erklärüngen worauf das geplante

uſeum ſich erſtrecken ſoll Außerdem erheiſcht die Finanz
a beſondere Erwägungen Das Muſeum kommt doch im
ſhuggtlichen der Stadt zugute in der es liegt Redner

äqgt darum Verbindung mit dem ſtädt Muſeum in Halle
egen Vergütung vor und beantragt der Vor
als an eine Kommiſſion Geh Rat Prof Dr LindnerVorſitzender der hiſtoriſchen Kommiſſion und Vertreter
e Provinzialausſchuſſes rät zur Annahme des Antrages

ein Provinziglausſchuſſes Das Provinzialmuſeum hatmal die Aufgabe zu a mmengzuſaſſen das ſei gegen
Argeſchlagene Dezentraliſation zu ſagen Der Geiſt der

Nugengehörigkeft wird erſtarken wenn man in dem Mu
biſt ein einheitliches Bild ſchafft wie es ja ſchon in der
Zeit ſiſchen Kömmiſſton exiſtiert Wir ſtehen ja heute in der
t d Dezentraliſierung aber nur um überall die Kräfte

chaſtoe Gan gze zu wecken die Fähigkeit der Exiſtenz zu
eſſen Das fällt ja aber hier weg Die kleinen gewiß

Da glichen Saſnmkungen können ſich aber kaum auf die
er halten ſie ſttnd meiſt an die Sammeltätigkeit einer

einzigen eifrigen Perſönlichkeit gebunden und verfallen

ff Provinzialmuſeum

und zur Unterbringung der Sammlungen im Provinzial

wenn dieſer Sammlet wegfällt Eine einheitliche Leitun
ein großer m unter großen Geſichtspunkten i
nötig Der Vorwurf des Hochmütes den man dem Ver
faſſer der Vorlage gemacht ſei zurückzuweiſen Man ſei in
der hiſtoriſchen Kommiſſion für jede Belehrung aus det
Bris und den kleinen Sammlungen ſehr dankbar Die
eſchtänkung des Muſeums wie man ſie aäusgeſprochen ſei

nicht möglich Die Koſtenftage habe ja der Landtag vollauf
in der Hand und damit jede Oberdirektion über das ganze
Ruſeum Es wird nötig ſein den Direktor feſt mit aus

kömmlichem Gehalt daneben einen Aſſiſtenten und 554
Subalternbeamte anzuſtellen Jn Jahrzehnten würde man
ja mit keiner ſo großen Forderung meht kommen und was in
ſpäten ſpäten Jahren nötig ſei das möge man doch noch un
berückſichtigt laſſen Redner bittet das Provinzialmuſeum
in ſeinem Programm auch nicht ſo nd binden Kon
kürrenz mit den großen Jnſtituten in Magdebu r g und
Halle werde nicht eintreten Aber ein Einbau in Neben
räume des Gebäudes des Halleſchen ſtädtiſchen Muſeums
ſei nicht angängig Der angebotene Platz empfehle ſich auch
Redner riet noch Annahme ohne Sorge
Abg Lentz Magdeburg übt Kritik an Lindners Aus

führungen die ihm unerfüllbar ſcheinen da ſei ſpäter kein
Einſchränken in der einmal angefangenen Entwickelung
mehr möglich Die Muſeen in Hannover uſw ſeien auch ganz
anders konſtituiert Die Provinzen geben z B Zuſchüſſe
die Unternehmer der Muſeen aber ſind ganz andere Per
ſönlichkeiten Hier trägt die Provinz allein die Koſten
Wir haben recht beachtliche Muſeen in der Provinz die auch
von guten Geſichtspunkten aus angelegt ſind Sobald man
nun in dem neuen Muſeum angefangen hat fügt ſich Glied
an Glied man braucht außerordentliche Mittel Z B in
Magdeburg erheiſchen die Muſeen große Koſten Andere
Provinzen zahlen auch Miete für die Muſeen weshalb ſollunſere Krbvin ſich ein eigenes Haus zum Provinzialmuſeum

bauen Zum Bau gehört ein beſtimmtes beſchränktes
Syſtem n entſtehen die größten Koſten Gegen das
Provinzialmuſeum und daß es in Halle untergebrächt ſein
ſoll erklärt ſich Redner durchaus nicht ablehnend Bezüglich
der Konkurrenz ſeitens der Muſeen iſt zu ſagen daß die
Provinz als die zahlungskräftigere Käuferin notgedrungen
die Preiſe für Erwerbungen bochtreibe Redner rät auch
Ueberweiſung an eine Kommiſſion

Abg Schneider Magdeburg wehrt ſich humorvoll
dagegen daß man ihm vorwarf er vertrete arg immer
einſeitig die Sache Magdeburg s Beifall Er erhebt
keinen Einſpruch dagegen daß das Muſeum wenn es durch
kommt nach Halle kommt Er ſteht durchaus auf dem Stand
punkte des Vorredners Was wollen wir muß man ſich
zuerſt fragen Der Fehler liegt in dem erſten Statut von
1886 das nur ein Gallert ein Etwas von allerlei för
dernswerten Dingen aber kein feſtes Programm iſt Da
heißt es das Muſeum ſoll ein Kulturbild der geſamten
Provinz bieten Was kann man ſich unter einem ſolchen
Begriff nicht alles vorſtellen Auch der Begriff es ſolle die
Kunſt fördern ſei ſehr ungewiß Die ſeitherige Entwickelung des Muſeums habe mit großem Erfolge die prä
hiſtoriſchen Sammlungen gezeitigt die er gern in ein wür
diges Lokal gebracht wiſſen möchte Ferner ſei die Münzen
ſammlung zu nennen hier aber ſei die Konkurrenz zu
fürchten Auch die Urkundenſammlung wolle er gern gut
untergebracht wiſſen Die anderen hiſtoriſchen Sammlungen
aber hätten die von den Vorrednern erwähnten Bedenken
gegen ſich Redner gibt dann ein Bild der in der Provinz
bereits exiſtierenden Sammlungen es gibt ſolche in Bitter
feld Erfurt das große Opfer brachte und ſehr wertvolle
Sammlungen hat und ein eigenes Gebäude errichtete
Halberſtadt Halle ſtädt Muſeum archäologſſches Muſeum
das dann gewiß verkümmern würde Magdeburg

Kaiſer Friedrich Muſeum daneben zahlreiche ſehr bemer
kenswerte Sammlungen für die eine große Summe zuge
ſchoſſen werde Mühlhauſen Nordhauſen ſehr wertvolles
ſtädt Mufeum Stendal Oebisfelde Quedlinburg Wer
nigerode Alle dieſe Muſeen wollen doch ihre Sammlungen
erhalten haben aber mit einem Provinzialmuſeum zuſammen
unter der Konkurrenz zu leiden Müſſen wir ein zentrali
ſierendes Muſeum haben Die meiſten ſog Provinzial
muſeen ſind gar keine ſondern erhalten nur Zuſchüſſe von
den Provinzen wie Redner an der Hand einer Statiſtik
nachweiſt Ein dringendes Bedürfnis zu einem ſolchen
r 77 liege ja nicht vor Erſt müſſe ein ganz
genau begrenztes Programm vorgelegt werden vorher habe
die Errichtung eines Gebäudes keinen Zweck Den Bau
platz wollen wirnehmen vonder Stadt Halle
aber wir ſollen auch mit der Stadt Halle in Verhandlungen
bezüglich der Vereinigung des ſtädtiſchen Muſeums mit dem
Provinzialmuſeum kreten dann ſoll Halle einen gehörigen
Zuſchuß von der Provinz haben was ja Halle nur angenehm
ſein kann Auch die Beamtenftage ſei zu prüfen Ueberlegen
Sie ſich die Sache reiflich und prüfen Sie recht in der Kom
miſſion die die nötigen Direftiven an den Provinzialausſchuß
und die hiſtoriſche Kommiſſion für den nächſten Landtag
geben wird

Abg Fürſt zu Stolberg bricht für die Selbſtättdig
keit und Eriſtenzberechtigung des Provinzialmuſeums eine
Lanze Lokalmuſeen will er natürlich nicht geſchädigt wiſſen
aber die Gefahr ſei ja wohl auch nicht ſo groß da wir ja keine
großen Mittel zum Ankauf haben Die jetzigen Räume ſind
unwürdig Abg von der Schulenburg Beetrtendorf
würde wenn er da wäre warm für die Sache eintreten

r

ſtändehauſe eintreten Gelächter Fallen laſſen dürfe man
aber den Plan des Provinzialmuſeums nicht Geh Rat
Linder will ſich zu ſeiner Entgegqnung ſehr kurz faſſen
Bravo Das bißchen Zukunftsmuſik das er angedeutet

habe man zu einem brauſenden Orcheſter gemacht Er wendet
ſich gegen die Ausführungen der Vorredner Er hat nur aus
geſprochen Binden Sie nicht das Muſeum von vornherein
Abg Dr RieveHalle hat zum erſten Male die Ehre dem
M Muſeumsſtreite der Städte Halle und Magdeburg
eizuwohnen Da ſei es inkonſequeſtt wenn der gegenwärtige
Halleſche Oberbürgermeiſter ſchweige wo der frühere Ober
ürgermeiſter von Magdebütg d abe Er ſchweige
etn Er rede nur als n andtagsabgedrdtneter
äge die Sache wie ſie die Magdeburger Herren darſtellenſo drauchten wir gar kein Provinzialmüuſeutn Es häandele

ſich doch nur um Annahme einer Schen g Jm Prinzip
müſſe er die Frage der Schaffung des t rals beſchloſſen n nachdem der rige Landtag
10 000 Mark bewilligt habe Redner geht dann auf das
honorige Geſchenk Halles ein das eine hötorige Annahme
ordere Was die beiden Magdeburger Herren fordern
ei gegenüber der Mürde der Stadt Halle tticht zuläſſig Ein
olches Muſeum will die Stadt Halle nicht haben das legen

Sie meinetwegen nach Magdeburtg Beifall Wenn
die Stadt Halle alles bezahlen ſoll braucht ſie auch den

NMua

Provinziglkandtag nicht Jn der Stadt Halle hat es mit
einem ſtädtiſchen Muſeum noch weite Wege
Wenn Halle noch Koſten mittragen ſoll wird ſich Halle
chön bedanken andere Städte auch Eis wäre für uns
Sachſen gut Wir lernten endlich einmal den Lokalpatriotis
mus zurückſtecken zu Gunſten des r eigenen

Abg Lentze Magdeburg knüpft nochmals an das
honvrige Geſchenk Halles an

Es wird die Vorlage einer Kommiſſion von 15 Mit
gliedern überwiesen

Die Abänderung der Veſoldungsgrtund
ſätzeund Gewährung von Teuerungszulagen
die ſodann verhandelt wird gilt nut für das Aerzte und
Anſtaltsperſonal Die Vorlage geht an die Haushalts
kommiſſion

Der Antrag betr die Wegeordnung der Pro
vin z Sachſen den Abg Kammerherr Frhr von Boden
hauſen Lebuſe begründet findet auch ſeitens des Ober
präſidenten ſeine Behandlung Er verſpricht namens
des Miniſters daß alle geäußerten Wünſche bezüglich der
Wegeordnung erfüllt werden ſollen Der Miniſter iſt bereit
einen Geſetzentwurf zur Aenderung der Wegeordnung vor
reren und dem Landtage vorzulegen Darum würde es
ich nicht empfehlen den vorliegenden Antrag zum Geſetz
zu erheben Er rate Erörterung in einer Kommiſſion

a

Abg Stegemann ſieht ſich durch ein Vorkommnis in
ſeinem Kreiſe Halberſtadt doch veranlaßt an dem Antrage
feſtzuhalten Er hält es für dringend wünſchenswert den
Antrag Winkler voll zu unterſtützen
eine ar wählende Kommiſſion

ls Mitglieder zur Mitwirkung bei den za der
Rentenbank in T werden gewählt Stadtrat Jänſch
in Magdeburg und Gutsbeſitzer Greger in Barleben als
Stellvertreter Kommerzienrat Bänſch in Magdeburg und
1 Bürgermeiſter Schwentzer in Burg

Als ſtellvertretendes Mitglied der Kommiſſion zur Aus
übung des Kollaturrechts für die Gräflich von VoßBuchſche
Stipendienſtiftung wird Gutsbeſitzer Tangermann in
Behlsdorf gewählt

Der Verwaltungsbericht für die Haüshaltsjahre 1905
bis 1906 wird ohne Debatte erledigt

Schluß der Sitzung 4 Uhr
Nächſte Sitzung Mittwoch 12 Uhr

rrrun unm nn eeaarProvinzial Nachrichten
Oberpeißen 17 März Schadenfeuer Jn

dem Wohnhaus des Arbeiters Karl Röhling brach vorgeſtern
Feuer aus Das Wohnhaus mit dem Stallgebäude iſt nei
dergebrannt

Weißenfels 17 März Verluſt eines Beins
Bei der Beförderung von Erde durch Loren glitt der Schuh
macher Karl Voigt auf einer Schiene aus und geriet untereine Lore die in über ein Bein ging Die Verletzung
war ſo ſchwer daß dem Mann im hieſigen Krankenhauſe ein
Fuß abgenommen werden mußte Der Verunglückte wurde
alsdann nach der Klinik in Halle überſührt

Weißenfels 17 März Verhaftung Der we
gen Verfehlungen an Schulkindern flüchtige Lehrer Schmidt
in Reichardtswerben iſt verhaftet worden

2 Gotha 17 März Wegen Veruntreuung
eingegangener Gelder wurde auf einem hieſigen Bureau ein
Angeſtellter kürzlich entlaſſen Bei Durchſicht der Bücher
ſoll man zunächſt Fehlbeträge in Höhe von ca 500 Mark ent

Der Antrag geht an

deckt haben

Vom üringerwald 17 März 8 s ſtarkeSchneetreiben auf dem Thüringerwald das am letz
ten Donnerstag eingetreten iſt hat auch am Sonntag ange
halten Da außerdem noch ziemlich niedrige Temperatur
herrſcht bleibt der Schnee liegen Die Schlittenbahn und
der Winterſport ſind wieder im flotten Gange Auf dem
Kamm des Thüringerwaldes hat die Schneedecke meiſt eine
Höhe von 12 bis 2 Metern erreicht ortgefetzt müſſen
Schneeſchaufler und Schneepflügler tätig ſein us vielen
Gebirgsteilen wird über Schneebruch berichtet Die alt
fällarbeiten in den Forſten mußten größtenteils eingeſtel
werden

Peine 17 März Mittels Cyankali ver
giftete ſich der in Magdeburg geborene Chemiker Erich
Spieſeke Sohn des in Friedrichstal in Pommern wohnhaften
Zuckerfabrikdirektors Spieſeke Die Veranlaſſung zu der un
ſeligen Tat ſoll Liebeskummer geweſen ſein

Bernburg 17 März Abgelehntes Fabriks
r Die geplante Errichtung einer ſchemiſchen
rik in Bäalberge ſtößt auf Widerſpruch Nachdem ſich

die Verhandlungen mit der Firma E Hahndorf h
haben hat das betreffende Konſortium eine Aktiengeſell
ſchaft ein Geſuch an den Gemeindekirchenrat um Ankauf von
vier Morgen Kirchenacker gerichtet Der Gemeindekirchenrat
und die Kirchengemeinde Vertretung haben aber ebenfalls
dieſes Anerbieten abgelehnt Welche Gründe die beiden
Körperſchaften zu der ablehnenden Haltung veranlaßt haben
iſt nicht bekannt Jedenfalls ſteht feſt daß man auf dem
Lande nicht gern der Jnduſtrie Tür und Tore öffnet Gegen
die chemiſche Jnduſtrie hat man beſondere Bedenken

Göttingen 16 März Wie der Wunder
doktor Ausmeiner ſeine Diagnoſen ſtellt,
eigt nachſtehender Fall den man der Voſſ Ztg mitteilt
in hieſiger Herr trifft auf der Straße eine ihm bekannte

Bauersfrau die ihr acht Jahre altes r e Mädchen
an der Hand führt Sind Sie denn fragt er teilnehmend
mit dem Kinde noch nicht zu einem Arzt gegangen
Ja doch ich bin ſchon bei Dr X geweſen Was hat denn
der geſagt Er hat geſagt ich ſoll das Kind pflegen
ihm Eier Milch Schinken und Mettwurſt geben Jch bin
dann bei Dr M geweſen der hat dasſelbe Beg und der
Dr Z auch Da h ich nun gehſt du mal zum Ausmeier
nach Kirchgandern Der frug mich gleich Haben Sie ſchon
einen Arzt gebraucht Ja ſage ich ſchon ganze drei

Und was ſagten die Die ſagten ich ſoll das Mäd
chen ordentlich pflegen ihm ordentlich Milch Eier Schinken
und Mettwurſt geben Da ſah er ſich den Urin an das Kind
hätte ich zu Hauſe gelaſſen und ſagte Das Kind iſt
ſchwächlich Nun denken Sie 58 mal an er hatte da
Kind garnicht geſehen und wußte doch was ih infehlte
das nicht wunderbar Nun kriegte ich ein Rezept das h
ich machen laſſen es koſtet fünf Mark und ich denke nun
ſoll es wieder gut werden O heilige Einfalt

Leipzig 17 März Jugendlicher Spitzbuvbeauſ ſatüg machte ſich ein u Jahre alter Sch uttnabe Se v

Halle hier zugereiſt kam und auf der Eiſenbahn
Wagenklaſſe benutzte Wie ſich herausſtellte war dert
ſeinen in Markränſtädt wohnenden Eltern entlaufen und
hatte bei Verwandten in Plagwitz einen erheblichen Geld
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betrag geſtohlen Damit hatte er eine Reiſe nach Halle
wurde aufgegriffen als er zurückkehrte

Kunſt und Wiſſenſchaft
Kubelik als Kupfermagnat Der Violinvirtuoſe Jan Kubelik

befindet ſich zurzeit in Amerika auf einer Konzerttournee für die
er 80 000 Dollars erhält Kubelik hat nun vor kurzem die Unga
riſch amerikaniſche Bank in Newyork verſtändigt daß er in Ari
zona ein Kupferbergwerk erwerben möchte Das Schrei
ben Kubeliks wurde wie dem Neuen Wiener Abendblatt aus
Budapeſt gemeldet wird telegraphiſch dem dort weilenden Vize
präſidenten dieſer Bank mitgeteilt der ſofort verfügte daß der
Wunſch des Künſtlers verwirklicht werde ß

Dr nnes Faſtenrath f Hofrat Dr annesW e der Kölner Blumen
iele iſt an einer Lungenentzündung im Alter von55 Jahren geſtorben

e r otel Eva die erfolgreiche Operette
von Max Möller uſik von Otto Schwartz iſt neuerdings
weiter vom Neuen Operettentheater in Hamburg und den Bühnen
in Prag und Chemnitz angenommen worden Das zwiſchen Hof
rat Dr Kaim und Kapellmeiſter Schnéevoigt beſtehende
Vertragsverhältnis wurde in beiderſeitigem Einverſtändnis s

Hermann Kienzls Roter Leutnant errang bei der Erſt
aufführung in Graz einen ſtarken Coquelin d Aeltunternimmt am 2 April eine längere Gaſtſpielreiſe durch die euro

päiſchen Staaten Belami der bekannte Roman von Guy
de Maupaſſant wird gegenwärtig von Pierre Elzear und Camille
Audigier dramatiſiert und in der nächſten Spielzeit an einem der
Pariſer Theater aufgeführt Das Breslauer Stadttheater
hat einen jungen Münchener Max Rau der ſich auch der Hof
oper in München angeboten hatte unter glänzenden Bedingungen
als Heldentenor engagiert Direktor Weingartner erklärte
dem Wiener Mitarbeiter der Voſſ Ztg über ſeine bekannte Diffe
renz mit der Kgl Hoftheater Jntendantur in Berlin Der ganze
Vorgang iſt der letzte Akkord einer langen Reihe von Diſſonanzen
die mir mein Wirken in Berlin trotz der großen Anhänglichkeit
des von mir aufrichtig geſchätzten Publikums und trotz aller Er
olge ſtets verleideten Jch habe in meinem reichen künſtleriſchen

Wirken nirgends ſo viel Rückſichtsloſigkeit ſo viel
Kränkungen und Zurückſetzungen erfahren wie in
Berlin und nirgendwo anders iſt meine Geduld auf eine ſo
harte Probe geſtellt worden Diejenigen welche in die Symphonie
abende der Opernhauskonzerte kamen um froh zu genießsn ahnten
nicht in welcher Stimmung der Leiter dieſer Konzerte oft am Pult
ſtand Die Berliner Gaſtſpielverhandlungen des japaniſchen
Schauſpielers Kawakami des Gatten der Tragödin Sada
VYacco haben zu keinem Ergebnis geführt Agnes
Sorma die ihr Gaſtſpiel am Kleinen Theater in Berlin infolge
Erkrankung ihres Sohnes abbrechen mußte hat eine längere Er
holungsreiſe nach dem Süden angetreten Jm Nationaltheater
in Chriſtiania wurde ein neues norwegiſches Schauſpiel D er
Tag der Rechenſchaft von Nils Kjär unter lebhaftem Bei
fall aufgeführt

s Kleine Mitteilungen Die Akademie der Wiſſenſchaften in
Paris erhielt die e daß es dem nordamerikaniſchen
Aſtronomen Lowel durch Spektralunterſuchung gelungen ſei feſt
zuſtellen was bisher nur Hypotheſe war nämlich das Vor
handenſein von Waſſerdämpfen oberhalb desPlaneten Mars Oberhofbaurat Jhne reſtauriert die
Villa Falconieri Prof Bruno Pauls Vorſchläge wurden als
nicht hiſtoriſch abgelehnt Die Allgemeine Deutſche Kunſt

genoſſenſchaft veröffentlicht in einem Dresdner Blatte die en
erregende Erklärung de keine Ortsgruppe der Allge
meinen Deutſchen Kunſtgenoſſenſchaft ſich an dor
diesjährigen großen Kunſtausſtellung Dresden 1908 beteiligt
habe Jm Künſtlerverein zu Weimar iſt aus Anlaßdes bevorſtehenden Höllenfeſtes ein kleiner Konflikt entſtanden
Vor dem Eingang zu den Fefträumen auf dem Theaterplatze wurde
ein Tor errichtet und der bekannte Totenmoncinient von Bartho
lome hat ſich eine Umgeſtaltung in ein Höllentor mit Teufels
geſtalten die eine Schar Verdammter zur Hölle ſchleppen gefallen
laſſen i Dagegen iſt jetzt vom Ehrenvorſitzenden des Künſtler
vereins Prof Hans Olde Proteſt eingelegt und auf Ab
ſtellung der Abgeſchmacktheit gedrungen worden Der General
abſchluß des 7 Deutſchen Sängerbundesfeſtes ergab
wie aus Breslau berichtet wird 33960 Mark Defizit wovon
der Deutſche Sängerbund 17644 Mark übernahm der Zentral
feſtausſchuß beſchloß die Garantiefondszeichner mit 20 Prozent
heranzuziehen Von Edmondo de Amicis letztem Werk

Jm Reiche der Liebe wird demnächſt eine autoriſierte
deutſche Ausgabe im Verlag Joſef Singer Straßburg erſcheinen
Der Band bringt eine Anzahl von Novellen in deren einer der
Dichter ſich an dem Problem des Doppel Jch verſucht Der Ge
fchichtsmaler Carl Röhling Grunewald hat ein großes Ge
mälde vollendet das den feierlichen Einzug Kaiſer Wilhelm II
an der Spitze des 2 Weſtfäliſchen Huſaren Regiments am 2 April
1906 zum Varwurf hat und für das Krefelder Rathaus beſtimmt
iſt Die Bewachung des Louvre durch Foxrterriers
iſt eine neue Maßregel zur Vermeidung von Bilderſchändungen
von der ſich die Muſeumsleitung offenbar viel verſpricht Der
König von England hat bei ſeinem letzten kurzen Aufent
halt in Paris nur einen offiziellen Beſuch gemacht und der
galt dem größten Bildhauer Frankreichs Auguſte Rodin Der
König von England weilte eine volle Stunde in dem Atelier Ro
dins in Mendon erwarb für ſeine Privatſammlung einige Zeich
nungen Rodins und ließ ſich von dem Meiſter die Büſte der eng
liſchen Gräfin Warrick zeigen die Rodin kürzlich vollendet hat und
die gegenwärtig in der Ausſtellung der Siciete nouvelle aus
geſtellt iſt die ſoeben in der Galerie Georges Petit eröffnet wird

Hofrat Dr Faſtenrath der Begründer der Kölner
Blumenſpiele iſt geſtern abend in Köln geſtorben

eereeeeeeeeaeaaaanaaeeVermiſchtes
Am Todesſchacht

Die letzten 3 Leichen der unglücklichen 25 Bergmänner
die in den Tiefen der Hamſtead Bergwerke eines
langſamen grauenvollen Todes ſtarben ohne daß es den
Bemühungen der Kameraden gelungen wäre den Lebendig
begrabenen Hilfe zu bringen ſind jetzt geborgen Von dem
ſtummen Schrecken der über dem freundlichen Städtchen
liegt entwirft H Hamilton Fyfe der während des Un
S zur Stätte der Kataſtrophe geeilt war ein packendes

ild
Die kleinen roten Backſteinhäuſer auf dem Hügel ſtehenfaſt alle leer Das ganze Dorf umſteht den Zobes acht

Schweigendes Entſetzen liegt auf allen Mienen lles
wartet und kann nichts tun als warten Jn den Läden des
Städtchens dieſelben Geſichter Nichts Neues das iſt der
Refrain jeden Satzes Eine Tragödie ohne Drama Eine
endloſe Marter ohne Steigerung ohne Milderung Der
erſte Tag iſt wirklich furchtbar Schmerzensſchreie und das
hyſteriſche Weinen und Schluchzen der unglücklichen Frauen
ſteigern ſich bis zu einem wilden und leidenſchaftlichen Aus
bruch des Wehs Aber die Tränenquellen verſiegen Frauen
Mütter Kinder ſie alle werden ausdruckslos und müde
Das Gewicht ihres Schmerzes macht ſie verſteinern Nur
wenn verſucht wird ſie von dem Todesſchacht fortzuführen
kommt Leben in die ſtarre Geſtalt Rings um den Eingang
zum Bergwerk ſtehen die Leidtragenden und mit ihnen
Hunderte von Leuten Sie gleichen nicht gewöhnlichen
Menſchenanhäufungen Sonſt iſt eine Maſſe wie das Meer

Wogen und Wellen bewegen es und gleiten ruhelos darüber Der Mann hat unrecht Dann nahm der Richter
w Aber dieſe Menge hier gleicht einem dunklen ſtarren
erge der regungslos und ſtumm in einer Einſamkeit ragt

Kein Laut wird hörbar überall das gleiche dumpfe mono
tone Schweigen Und man glaubt das Rauſchen der Todes
ſchwingen zu hören Alle dieſe Männer ringsum haben täg
lich drunten im Schachte ihr Leben aufs Spiel geſetzt Jahr
um Jahr Nun ſtehen ſie hier oben gleichgültig gegen den
Hunger gegen den bitteren kalten Wind und gegen den
treibenden erbarmungsloſen Regen und warten auf eine
Kunde über das Schickſal der Genoſſen dort unten die nie
mehr den Pickel ſchwingen werden Der Begriff der Zeit
iſt ihnen abhanden gekommen ja ſelbſt das Gefühl Sie
wiſſen nur daß ſie hier ſtehen müſſen und warten bis die
grauenvolle Suche vorüber iſt Stunde um Stunde ſchleicht
bleiern dahin Nichts unterbricht die Eintönigkeit Nichts
kann getan werden Wenn eine neue Rettungstruppe das
Amtsgebäude verläßt gibt es ein mattes mechaniſches Hände
klatſchen

Wenn ſie dann wiederkehren aus dem Schachte ſchmutzig
und ergebnislos empfängt ſie das gleiche tote Schweigen

Auf der Spur des Münchener Erpreſſers Der Erpreſſer
der den Kommerzienrat Ludowici und ſeine Familien
angehörigen neuerdings mit Attentaten bedroht hat iſt am
Dienstag vormittag von dem zwölfjährigen Sohn eines Ma
fjors geſehen und verfolgt worden Er hat den
Knaben acht Tage nach dem Attentat auf die Ludowicis an
ſich gelockt über die häuslichen Verhältniſſe ſeines Vaters
ausgefragt und ſchließlich unter Drohungen durch einen
Dolchſtoß am Arm verwundet Als der Knabe am Dienstag
früh den Mann wiederſah ſchlich er ihm nach um auf der
Polizeidirektion einen Kriminalſchutzmann zu holen Es iſt
aber dem Erpreſſer wieder gelungen ſich aus dem Stande zu
machen Außer dem Generalarzt Wagner hat auch ein Guts
beſitzer neuerdings einen Drohbrief erhalten ſofort 500 Mk
zu erlegen wenn er ſeines Lebens ſicher ſein wolle Verſchie
dene Umſtände laſſen darauf ſchließen daß der noch unermit
v Erpreſſer ein früherer Artilleriſt oder Feuerwerker ſein
muß

Vor den Augen des Vaters getötet wurde am Dienstag
der vierjäbrige Sohn Willi des Glaſermeiſters Haubold in
Berlin An der Ecke der Neuen Friedrich und Königſtraße
hatte ſich das Kind beim Ueberſchreiten des Dammes von der
Hand des Vaters losgeriſſen und rannte direkt in einen vor
überfahrenden Omnibus hinein Die Pferde riſſen den Klei
nen zu Boden über den trotzdem der Kutſcher mit aller Ge
walt bremſte das rechte Vorderrad hinwegrollte und den
Schädel zermalmte

Weil er ſein Examen nicht beſtanden hatte ſtürzte ſich in
Bingerbrück der Sohn eines Eiſenbahnbeamten in der elterlichen
Wohnung aus dem 3 Stockwerk in den Hof Er trug ſehr erheb
liche Verletzungen davon

Gegen die Schiffsunfälle bei Hoek van Holland Mit
Rückſicht auf die vielen Schiffsunfälle die ſich in Hoek van
Holland in den letzten Jahren ereignet haben iſt eine könig
liche Verordnung erſchienen die folgendes feſtſetzt Die Paſſa
gierſchiffe werden einer regelmäßigen Kontrolle unterzogen
An Bord müſſen immer ſo viele Rettungsbojen ſein als Rei
ſende vorhanden ſind Dieſe Bojfen müſſen an einem Ort
untergebracht ſein der allen Paſſagieren bekannt iſt Je
nach der Art des Schiffes muß jedes Fahrzeug mit zwei Scha
luppen verſehen ſein jede muß mit einem vollſtändigen
Segelwerk einem Kompaß einem Quantum Oel das zur
Beruhigung der Wogen dient einer Tonne Süßwaſſer Brot
einem Enterhaken und einer Seekarte ausgerüſtet ſein Fer
ner muß ein Verzeichnis über die Beſatzung Auskunft geben
die für jede Schaluppe im Notfall beſtimmt iſt

Bodenſenkungen beim Ausbau der Pariſer Untergrund
bahn Die den Untergrund der Place de la Concorde bilden
den überaus durchläſſigen Sandſchichten haben infolge der
durch den Arbeiterſtreik bei den Untergrundbahnbauten un
terbrochenen Maßnahmen zur Stützung des Erdreiches eine
ſolche Senkung erlitten daß in das Palais des Marine
miniſteriums Waſſer eindringt und die nächſte Umgebung
des im Zentrum des Konkordienplatzes ſtehenden Obelisken
bedenkliche Vertiefung zeigt Anſtatt der dreihundert Ar
beiter die ſofort erforderlich wären um die dringendſte Ge
fahr abzuwenden ſind nur vierzig eingeſtellt und dieſe
dem Perſonal des Munizipaldienſtes entnommen zeigen ſich
wenig willfährig Die geſchulten Untergrundarbeiter deren
Konflikt mit den Unternehmern durch Vermittlung des Mi
niſters Viviani beigelegt werden ſoll verweigern die Wie
deraufnahme der Arbeit vor Erlangung ſicherer Bürgſchaften
daß ſie auch für die ganze Dauer des Streiks entſchädigt wür
den Das ar Publikum das ſich bisher dieſen Zuſtän
den gegenüber ſehr verhielt beginnt jetzt dagegen
zu demonſtrieren ie Geſchäftsleute in der unweit des
Seine Ufers gelegenen Rue LamottePiquet zerſtörten das
vor ihren Läden lagernde Baumaterial der Untergrund
geſellſchaft und erklärten keine Erwerbſteuer zahlen zu
wollen Miniſterpräſident Clemenceau und der Seine Prä
fekt Selves ſuchen auf die Unternehmer der Untergrund
bahn einzuwirken um ſie zu Zugeſtändniſſen zu veranlaſſen

Ein intereſſanter Fall von Somnambulismus Der Aſſiſtenz
arzt des Virminghamer Hoſpitals Dr James Ruſſell be
richtet über eine 21jährige junge Dame Typiſtin Lehrerin und
Muſikſchülerfn die wegen Nachtwandelns ins Hoſpital geſchickt
wurde Jhr Vater erſchoß ſich in ihrer Kindheit vor ihren Augen
was einen unvergeßlichen Eindruck auf ſie machte Beim Nacht
wandeln ſpricht ſie von dem Vorfall Sie ſteigt gewöhnlich nachts
um 282 Uhr aus dem Bett ſchreibt in voller Dunkelheit Briefe
macht Handarbeiten lieſt Bücher und ſchreibt intelligente Ab
handlungen über Harmonie alles bei vollkommener Dunkelheit
ohne irgend welche Kenntnis von ihren Handlungen zu haben
Als man ſie dieſelben Sachen wachend ebenfalls bei Dunkelheit
ſchreiben ließ mißlang ihr dies vollkommen Die Unterſuchung
ihrer Augen ergab keinerlei Anhalt für ihre Fähigkeit während
des Nachtwandelns im Dunkeln zu ſchreiben und zu arbeiten

Wenn man den Strafrichter zum Freunde hat Eine eigen
artige Gerichtsverhandlung ſpielte ſich dem B zufolge dieſer
Tage in Newyork ab Der junge Vanderbilt hatte eine
Spazierfahrt im Automobil unternommen und war von einem
Poliziſten wegen allzu großer Geſchwindigkeit notiert worden
Infolgedeſſen mußte ſich der Milliardärſprößling vor dem Polizei
richter verantworten Zu Gericht ſaß an jenem Tage gerade der
Richter Frederick Kernochan ein guter Freund des Angeklagten
und häufiger Gaſt im Houſe Vanderbilt Nachdem der junge
Vanderbilt ihn erblickt hatte begrüßte er ihn ſehr jovial Ah
guten Tag Freddie Guten Tag Willie kam es zurück Was
haſt du denn verbrochen Willie examinierte der freundliche
Richter Ach nichts der Rede wert Freddie Der Policeman
hier behauptet daß ich zu ſchnell geſahren bin Aber an der
Beſchuldigung iſt kein wahres Wort Jch glaube dir Willie

miene an und erklärte feierlich Herr Vanderbilt i
ſprochen und entlaſſen Auf Wiederſehen Freddie freige
verließ Vanderbilt den Gerichtsſaal Der Policeman ah amit
mehr demokratiſches Rückgrat Er beruhigte ſich bei dieſe zeigte
ſcheide nicht ſondern appellierte an die höhere Jnſtanz em e
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Begnadigung Stöſſels zu Feſtungshaft
Petersburg 17 März Der Kaiſer hat die ihm

Kriegsminiſter unterbreitete Petition des Kriegsge n
unterzeichnet und die über General Stöſſel wegen Ueber t
Port Arthurs verhängte Todesſtrafe in eine 10 jäh re
Feſtungshaft mit Ausſchluß von Dienſt und e
verluſt abgeändert

Admiral Evans Rücktritt
Waſhington 17 März Admiral Evans wird auf ſei

perſönliches Anſuchen bei der Ankunft in San Francise
aus Geſundheitsrückſichten von dem Kommando über da
amerikaniſche Flotte enthoben werden ie

Wafhington 17 März Der Marineſekretär macht
kannt daß als Nachfolger des Admirals Evang
Kontreadmiral Sperry die amerikaniſche Schlacht
flotte zurückführen werde

Zu den Ereigniſſen in Haiti
Waſhington 17 März Die Lage in Haiti iſt nach de

offiziellen Angaben des Staatsdepartements entſchieden
ernſter als je ſeit der Revolution Die haitiſche Regierun
weigert ſich jetzt den Flüchtigen in den fremden Geſandtſchaf
ten zu geſtatten das Land zu verlaſſen Der amerikaniſche
Kreuzer Des Moines und das Kanonenboot Eagle
wurden ſofort nach Port au Prince entſandt mit der Wei
ſung die amerikaniſchen Jntereſſen zu ſchützen

Port au Prince 17 März Der engliſche Kreuzer Jn
defatigable iſt geſtern der deutſche Kreuzer Bremen heute
früh hier angekommen Man glaubt daß für das Leben der
Ausländer keine Gefahr beſteht Heute herrſchte Ruhe
Der IJndefotigable kündigte ſeine Ankunft durch drei
Kanonenſchüſſe an was eine kleine Panik hervorrief bis
die Urſache der Schüſſe bekannt war

Aus Marokko
Tanger 17 März Die bei Tanger lagernden Ven

Audda haben ſich in dieſe Stadt begeben Sie werden mit
den übrigen unter dem Befehl Abd el Maleks ſtehenden
Truppen und der Garniſon von El Kſar nach Fez aufbrechen

Tanger 17 März Aus Fez wird vom 16 März ge
meldet Die Bemühungen El Kittanis in Mekines eine Ma
halla zu bilden ſind aus Mangel an Geld geſcheitert Er
wandte ſich an El Mrani mit der Bitte ihm die Mittel
vorzuſtrecken Dieſer hat nun den reichen Häuſern eine
Steuer von 4 Duros den armen eine ſolche von 2 Duros auf
erlegt Falls ſie die Steuer nicht zahlen müſſen ſie einen
Mann für die Djida Heiliger Krieg ſtellen Die meiſten
Bewohner von Fez weigern ſich dieſe Steuer zu entrichten

Dampfer Unglück

Valenzia 17 März Der Dampfer Villa Real
iſt infolge Sturmes geſcheitert Neun Matroſen ſind
ertrunken

Berlin 17 März Die Kaiſerin hütet infolge einer
Erkältung das Zimmer Sie ſagte deshalb ihre Teilnahme
an dem heute auf der öſterreichiſch ungariſchen Botſchaft ſtatt
findenden Diner ab

Berlin 17 März Vizeadmiral Zeye wurde zum Be
fehlshaber der Schul und Verſuchsſchiffe ernannt

Dresden 17 März Die Wahlrechtsdeputation der
zweiten Kammer beſchloß in ihrer heutigen Sitzung Oeffent
lichkeit der Verhandlungen Es wird auch ein offizieller
Bericht zur Ausgabe gelangen

Karlsruhe 17 März Jn der Zweiten Kammer
erklärte in Beantwortung einer ſozialdemokratiſchen Inter
pellation betreffend den Geſetzentwurf über die Arbeits
kam mern der Miniſter des Jnnern die Regierung habe
ſich zunächſt auf Erhebungen beſchränkt Er perſönlich halte
es für einen großen Fortſchritt daß die Regierung ſich ent
ſchloſſen habe der Frage näher zu treten Die Wahlen müß
ten allgemeine gleiche und direkte ſein unter Anwendung
des Proportionalſyſtems Auch ſeien die beiden Geſchlechter
zuzulaſſen Einen Teil der Koſten dürfte der Staat zu über
nehmen haben

Wien 17 März Bei Verhandlung des Voranſchlages
des Miniſteriums des Aeußern in der Budgetkommiſſion
kündigte der Miniſter ein Geſetz zum Schutz der Auswanderer
an und gab Aufklärung über die in Preußen für öſt ſt
reichiſche Arbeiter eingeführten Legiti
mationskarten Gegen dieſe Einrichtung wurde t
der Regierung bei der deutſchen Reichsregierung Prote
erhoben weil ſie der Freiheit des öſterreichiſchen Arbeiters
Arbeit zu ſuchen und Arbeit zu nehmen entgegenſtehen
Die preußiſche Regierung habe ſich auf den Standpunkt
ſtellt daß die Einführung der Legitimationskarten ine
fremdenpolizeiliche Maßregel ſei und daß völkerrecht e
Rückſichten oder vertragsmäßige Rechte hierdurch WRieſch
letzt würden Die preußiſche Regierung habe jedoch eſen
zeitig die Verſicherung gegeben daß die Landräte angewie en
worden ſeien den Arbeitern in jeder Beziehung enteetr
zu kommen ſo daß bei der Handhabung der Verordnung be ne
den Legitimationszwang die öſterreichiſchen Arbeiter ei
unbillige Beſchränkung nicht erführen

Trieſt 17 März Ein welle nförmiges
beben im Suganer Tale und im Sarca Tale veran
im Hochgebirge zahlreiche Lawinen

Toledo 17 März Der König iſt heute abend mit S
folge von Madrid im Automobil hier eingetroffen ladju
Automobil mit dem Generalſtabschef und dem Flüge
tanten ſtürzte bei der Einfahrt um Vier Jnſaſſen erlitten
leichte Verletzungen

r Otto Sonne manVerantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wicht fü
ür das Feuilleton Otto Sonne für den lokalen rn
rovinzialnachrichten Gericht und Sport Eugen fur

mann für Vermiſchtes Paul Schaumburg MHandelsteil ri an für den Jnſeratenteil Santlich
Kneſebeck Druck und Verlag von Otto Hendel 8
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Fandol Gewerbe und Verkehr

Reichsbank
bereits mitteilen dass der Status der Reichsv r r erfahren hat Nach dem jetzt vorliegenden

pank eine r die zweite Märzwoche konnte sich die steuer
Ausweis otenreserve von 117 9 Millionen in der Vorwoche
re Anſionen mithin um rund 49 Millionen bessern, vanauf 166 in der korrespondierenden Zeit des Vorjahres sich nur

rend illionen stärkte nämlich von 127 7 auf 166 8 Millionen
um es haben die Wechseleinrichtungen infolge der nochAllerdin s ehenden lebhaften Geldnachfrage hauptsächlich in
imnel ovinz sich um 27 5 Millionen vermehrt doch umfasste
der Zugang im Vorjahre sogar 34 Millionen Günstiger ent
dies en auch das Lombardkonto das diesmal um 17 2 Min
vie jng während es im Vorjahre um 13 2 Mülionen zunahm

zurbe er Schatzscheinbestand verringerte sich um 14 Millionen
u fürfte sich zum Monatsende auf diesem Konto infolge des
doch erdens und der Wiedererneuerung dieser Effekten wieder

älie rnenswerte Zunahme ergeben Die Giroeinzahlungen und
uthaben nahmen diesmal um 46 7 Millionen zu Waren

Staaten Vorjahre um rund 66 Millionen angewachsen Der
aber umlauf verminderte sich um 25 6 Millionen Mk gegen nur
Netinonen i V Das Direktorium der Reichsbank hat sich

einer schon früher angeregten Massregel entschlossen die
7 So wünschenswerten Stärkung des Geldbestandes Vorschub
Wien wird Die Verlängerung des Termins für zinsfreie Vor
Wigee auf Goldimporte wird allerseits freudig begrüsst werden
x heute vormittag wird eine Sitzung des Z7entra
T sschuss e s einberufen In ihr wird aber die Frage einer
S kontreränderungnieht zur Beratung stehen viel
Apr handelt es sich um die Vornahme der um diese Zeit üb

Ichen Wieder bezw Neuwahlen der Bezirksausschüsse

Berſiner Börse Bei Schluss der gestrigen Börse notierten
Kredit 201 50 Diskonto 175 75 Deutsche Bank 238 00 Berliner
flandelsgesellschaft 158 00 Kanada 145 50 Baltimore 81 80
paketfahrt 109 87 Nordd Llovd 96 87 Pussische Anl von 1992
9930 Laurahütte 208 75 Bochumer Guss 197 10 Harpener 193 50
elsenkirchen 182 50 Phönix 173 87 Dresdner Bank 137 50

Schaaffhausen 133 50 Lombarden 25 50 Tendenz Ruhig
Auf dem Kassamarkte notierten höher Brauerei

pfefferberg 4 Ver Glanzstoff 4 Dürkopo 50 Admiralsgarten
hadaktien 75 do Vorzugs Aktien 50 Berl Mörtelwerke 2
Rathenower opt Ind 75 Varziner Papierfabrik 25 Da
gegen notſerten niedriger 3proz Reichsanleihe 0 05 39roz
Fonsols 05 Schultheissbrauerei 25 Luckau Steffen 4 Omni
bus Ges 50 Finkenberg Zement 4 Hemmoor 25 Adler Fahr
rad 25 Herbrand Waggon 75 Kronprinz Metall 50 Ver
rammerſchsche Werke 2 Vortländische Masch 2 Albert chem
Fab 2 Hotelbetriebs Ges 30, Schweig Glashtte 50 Neue
Photograph Ges 50 Nordd Steingut 10 Planiawerke 50
Kahla Porz 5 Königszelt Porz 25 Troitzsch Kunstdruck 3
Akkumulatoren Fab 25 Harburg Wien Gummi 1 25 Berzelius
25 Bismarckhütte 40 Concordia Berebhau 25 fſedwigs

hütte 50 Köſner Bergwerk 50 Lauchhammer 25 Mannstädtt
Fasson 30 Milowicer 25 Mülheimer Bergwerk 75 Westtäl
Draht Ind 25 Langendreer 4

Londoner Börse vom 17 März Es notierten Engt Konsols
86 87 Rio Tinto 62 00 Chartered 62 Geduld 1 12 Rand Mines
487 Steel com 33 75 Steel prefs 99 75 Anaconda 50

Fine Protestversammiung der Bankbeamten gegen die Be
schlüsse der Börsengesetzkommission will wie ver
lautet der Verein der Bankbeamten zu Berlin einberufen

Sächsische Bank für Bergban und Industrie Alct Ges in
Leipzig Zu den angeblichen Unregelmässigkeiten bei giesem
Unternehmen macht deren Rechtsbeistand Justizrat Zieger in
Leipzig folgende Angaben innerhalb des Aufsichtsrats der Säch
sichen Bank für Bergbau und lndustrie beständen zwei Strö
mungen von denen die eine und zwar die Minorität annahm
dass bei der Gründung der Bank Unregelmässigkeiten vorge
kommen seien Daraufhin ist von dem inzwischen verstorbenen
Kommwerzienrat Pöhler Arnstadt die Staatsanwaltschaft um Prü
tung des Gründungsherganges angegangen worden Diese hat
dem Ersuchen entsprochen jedoch haben die angestellten Er
örterungen ergeben dass bei der Gründung keinerlei Verfeh
lungen nachweisbar sind Das Gründungsprotokoll ist übrigens
von Justizrat Zieger selbst geführt worden und diesem habe
die Staatsanwaltschaft ausdrücklich den Gründungshergang als
korrekt bestätigt Allerdings sollen noch weitere Erörterungen
schweben wegen des angeblich nicht ganz einwandfreien Ge
häftsgebahrens Ob und wie weit sich hierfür Anhaltspunſete

n haben darüber verweigert die Staatsamwaltschaft jede
Auskunft

Kalisvndikat Die Gesellschafterversammlung
Wird wie wir hören zur Aufnahme des Werks Krü gershall
auf den 31 d Mts einberufen Im übrigen enthäſt die Tages
ordnung ausser der Besprechung des Syndikats Erneuerungs
Materials nur Ordinaria

Greppiner Werke Die Generalversammlung genehmigte
den Abschluss für 1907 und setzte die Dividende auf 10 Proz
iest Direktor Dorn bemerkte auf Befragen dass es im Gegen
Satz zum Vorjahre den Anschein habe als ob die Geschäftslage
abflauen wolle Er glaube jedoch dass die Gesellschaft sich mit
en veränderten Verhältnissen abfinden werde Befürchtungen
dass der Rückgang des Resultats allzu beträchtlich sein werde
Slen wohl nicht zu hegen
xz Grube Leopold bei Fdderitz Aktiengesellschaft Edderitz be
arten Der Geschäftsbericht erwähnt unter anderem den im

e 1907 erfolgten Ankauf mehrerer bei Radegast gelegener
utfelder mit einer Gesamtfiäche von 15 008 000 am Die Förde
r betrug auf Grube Leopold 3 958 620 4 141 890 hl auf

ebohlenwerik 2 411 965 1 802 398 hl zusammen 6 370 585 hl
r 426 297 hl mehr Die Brikettfabrikation stellte sich auf
be Leopold auf i 883 760 1 826 820 Ztr auf Franzkohlen

auf 767 930 437 1525 Ztr zusammen 2 651 690 Ztr mithin
on Ztr mehr Nasspresssteine wurden auf dem Franz
e werke 2 174 868 690 470 Stück hergestellt An Bestän
20395 lieben an Rohkohle 22 894 13 031 l an Briketts 53 074

Ztr und an Nasspresssteinen 365 933 0 Stück Pie Ein
ren auf Kohlenkonto betrugen 1 069 007 1 021 102 Mk auf

ettkonto l 372 174 1 092 898 Mk Nach Deckung der Be
So usgaben Steuern Zinsen Getälle und tHandlungsunkosten
ſehen 302 880 230 185 Mk Abschreibungen verbleibt ein
i eh der Nebeneinnahmen an Zinsen und Pächten und zu
s des Vortrags aus dem Vorjahre ein Reingewinn von272 900 Mk zu folgender Verwendung Reservetonds
hem 13 868 Mk Spezialreserve 40 000 35 000 Tan
10 So den Vorstand und Gratifikation an die Beamten 12 300

diehtee Mk 8 7 Proz Dividende Tantſeme an den Auf
4567 10 597 7840 Mk und Vortrag auf neue Rechnung

Mk Bei 3 Millionen Mark Aktienſapital und 2 Miil
s Gie i Anleiheschuſd betragen die Kredtoren 176 311
Mark 19 Mk Das Amortisgationskonto erhöhte sich von 762 63
s 868 136 Mk Die Materialienvorräte sind mit 38 163

z K bewertet die Bestände an Kohlen und Briketts mit
Mk An Effekten werden ausgevſesen 772 756

Ständ an Bankguthaben 509 975 429 646 Mk an Ausan re Dehbitoren in laufender Rechnung 201 658 216 616 Mk
16 2 ekendebitoren 4200 Mk vſe i V an Kassa 13 386
wert Mk an Wechseln 5153 2525 Mk Zu der Bilanz be
tonten Berioht dass der ſetzigs Stand der Wichtiosſen Aktivbetreſ als niedrig bezeichnet werden könne da der itwert der
euren Objekte sich nach den bei er Erneuerung der
höher I heruns aufgestellten Sachverständigen wesentlich
die Pr
80 da urtion beider Werbe zu lohnenden Preisen verschlossen

als güngthe die Aussiehten für den Abschluss pro 10908
bezeichnet werden dürften

elle Für das ſau fend e Jeschäftsjahr sei annähernd

ksgesellschaft Herne W Nach demMderma Berxgwer
Geschäftsbericht erzielte die Gesellschaft in 1907 einen Brutto
ewinn von 14 62 14 15 Millionen Mark Nach 4752 165
4 501 625 Mk Abschreibungen Verbleibt einschliesslich des

Vortrags von 118 130 63 969 Mk ein Reingewinn von 9 167 538
8 882 134 Mk Hieraus sollen wie bereits mitgeteilt 14 Proz
wie i Dividende Verteilt 100 000 200 000 Mk für

Wohltätige Zwecke zurückgestellt und 143 585 118 130 Mk neu
vorgetragen werden Dabei ist zu berücksichtigen dass diesmal
e t von 60 Millionen Mark voll an der Dividende
partizipie

Der Aufslehtsrat der Eisenhütte Silesſa
beschloss die Verteilung einer Dividende von 11 Proz Vor
zuschlagen Die Gesellschaft ist noch ausreichend beschäftigt
der Eingang neuer Aufträge ist schwach

Die Firma Aron Hirsch u Sohn in Haſberstadt veröffent
lichte in gewohnter Weise ihr allfährlichen Statistischen
Zusammenstellungen über Kupfer Es werden
darin die Produktions Einfuhr und Ausfuhrziffern aller in Be
tracht kommenden Länder behandelt in besonderer Ausführlich
keit die betreffenden Daten für Deutschland und für die Ver
einigten Staaten von Amerika Ausserdem wird die Weltproduk
tion von Kupfer und die Beteiligung der einzelnen Länder daran
in übersichtlichen und sehr instruktiven Tabellen dargestellt
ähnliche Tabellen illustrieren den Weltverbrauch und die Preis
entwicklung im verflossenen Jahre

Deutsche Waffen und Munitionsfabrſken Berlin Karfsruhe
Dem Bericht des Vorstandes über das Geschäftsiahr 1907 ent
nehmen wir folgendes Die Waffenfabrik Martinikenfelde hatte
in der Gewehrabteilung wiederum vorzugsweise für den Reichs
Militärfiscus und die Kaiserliche Marie zu tun eine ähnliche
Beschäftigung darf auch für das laufende Jahr erwartet werden
Der noch aus dem Jahre 1903 herrührende Gewehrauftrag einer
ausserdeutschen Regierung fand seine vollstäncige Erledigung
Die Fabrikationseinrichtungen für die Herstellung der automa
tischen Repetier Pistole System Parabellum sind erweitert
worden und der Absatz dieser Pistole hat sich gehoben Auch
die Abteilung für die Herstellung von Maxim Machinengewehren
ist ausgedehnt worden weil die Nachfrage nach diesen Waffen
sich gesteigert hat Die Granatenabteilung war nur schwach
beschäftigt Die Munitions und Maschinenfabrik Karlsruhe war
in der Geschützhülsenabteilung gut beschäftigt während in der
Abteilung für Infanteriemunition die Aufträge zu wünschen übrig
liessen Von dem Gesamtumsatz des Betriehbsſahres 1907 ent
fallen 438 Proz auf die Lieferungen nach dem Auslande Für
Abschreibungen und Minderbewertungen auf die Anlacgewerte
unserer verschiedenen Fabriken in Martinikenfelde Wittenau
und Karlsruhe schlagen wir die Summe von l 346 871 Mk Vor
Die Dividende beträgt 20 Proz Die Summe der unerledieten
Aufträge am Schluese des Geschäftsſahres betrug rund 16 3 Mill
die der seitdem hinzugekommenen Bestellungen 1 750 000 Mk
Wir dürfen auch für das Jahr 1908 ein gutes Erträgnis erwarten

Vereinigte Chemische Fabriken zu Leopoldshafl G Das
Mitglied des Vorstandes Herr Dr Schneider wird am 30 Junt
1908 auss cheiden und an seine Ste ſe tritt Herr Dr Wilh Fei t
zurzeit Fabrikdirektor der königlichen Berginspektion Vienen
burg früher auf der Hercynia

Portſand 7ementfabrik hemmoor Der Aufsſchtsrat be
schloss für 1907 eine Dividende von 10 Proz wie im Vor
jahre vorzuschlagen

Die Trotha Sennewitzer Aktien 7iegeleien Gesellschaft ver
teilt für das abgelaufene Geschäftsjahr eine Dividende von
18 Proz gegen 22 Proz im Vorjahr

Konvention der Zuckerraffinerien Am 26 März findet in
Berlin eine neue Versammlung von Vertretern der Zuckerraffine
rien statt um eine Verständigung über die Raffinade
preise zu erzielen Die am letzten Sonnabend stattgehabten

nen sind über die Vorbesprechungen nicht hinausge
ommen

Symphonſonfabrik Aktiengeseffschaft Leiozig Gohlis Der
Aufsichtsrat beschloss der auf den 18 April einzubderufenden
Generalversammlung die Verteilung einer Dividende von
10 6 Proz vorzuschlagen

Norddeutscher Liovd Wie aus Bremen berichtet wird soll
in der heute stattfindenden Aufsichtsratssitzung des Norddeut
schen Llovd angeblich beschlossen werden eine Dividende
von nur 4 Proz zu verteilen gegen 8 Proz i und den
Erneuerungsfonds dem im Vorjahre ca 22 Millionen Mark zu
gewiesen wurden nicht zu dotieren

Missstände im Getreidehandel mit Argentinien In Lon
doner Laplata Kontrakten ist den Abſadern ein
Mehr oder Weniger von 5 Proz des vereinbarten Ouantums zu
verschiffen gestattet Das hat zu dem Missbrauch geführt dass
im Vorjahre als die Preise beträchtlich gegenüber den Ab
schlusspreisen gestiegen waren allermeist 5 Proz weniger als
ausbedungen geliefert wurden und dass in diesem Jahre in dem
die Preise erheblich gefallen sind fast regelmässig 5 Proz mehr
geliefert werden Zieht man in Betracht dass der Weltmarkts
preis gegen seinen höchsten Stand um ca 40 Mk pro Tonne
zurückgegangen ist so kann man sich einen Begriff von den
enormen Verlusten machen die den diesseiticen Käufern jene
illovale Ausnutzung der Kontrakt Klausel verursacht Der Ver
ein Berliner Getreide und Produktenhändler
hat nunmehr folgendes Schreiben an die argentinischen Export
firmen bezw an die europäischen Vertretungen gesandt Fine
ganze Anzahl hiesiger Importeure führt Klage bei uns darühber
dass die im Londoner Kontrakt enthaltene Bedingung laut wel
cher der Ablader 5 Proz mehr oder weniger verladen darf in
missbräuchlicher Weise ausgenutzt wird Wir protestieren gegen
das von einer Anzahl von Exportfirmen geübte Verfahren Es
ist selbstverständlich dass diese Klausel in Zukunft nicht be
stehen bleiben kann aber wir erwarten von jedem respektablen
Fxporteur dass er auch seine laufenden Verträge in lovaler
Weise erfüllen wird Zu gleicher Zeit haben die s üddeut
schen Mühlen an die argentinischen Ablader das Ersuchen
gerichtet die betreffende Klausel mit Gültigkeit von 15 April ab
durch folgende Worte zu ersetzen Der Verkäufer hat das
PRecht 5 Proz mehr oder weniger abzuladen jedoch soll das
sich innerhalb dieser Grenzen bewegende Plus oder Minus zu
dem Preise berechnet werden welcher am Tage der Ankunft des
Dampfers am Bestimmungsort besteht

Waren und Produkte
Getreide

Berliner Produnktenbörse 17 März Am Frühmarhvt notierten
Weizen inl 205 207 ,00 Roggen in 193 194,00 Hafer märkischer
mecklenburg pommerseher preuss posenseher u sohlesischer fein
171 184 mittel 161 170 gering 155 160 russischer mittel o gernMais runder 157 90 160,00 Gerste inländ Futtergerste mitte
und gering 150 1568 gute 159 170 russische und Donau leichte 146
bis 152 Erbsen inländ und aus ländischer Futterware 172 186 kleine

Weizenmehl 00 26,50 26 00 Roggenmehl 0 und 1 25,30 27,60
Weigenkſeio 12 50 18 25 Roggenkleie 12 50 13 00 Alles frei Bahn

Magdeburg 17 März Für 1000 ke netto ab Station
Weizen sohwach englischer gut 198 202 mittel
Soinmer gut 198 202 mittel Kolben Sommer gut 212 215
i Ranuh gut mittel aus ländischer gut 218 228
mittelRoggen sohwaeh inländisoher gut 192 196 mittel
ausländisoher gut mittel

Gerste ruhig hies Cheval gut 180 188 mittel Landgut 170 178 mittel aus Futter gut 145 147 mittel
Hafer rahig inländisohar gut 156 162 mitte 145

auslindischer gut mittol Wand gutm T ründer gut 156 162 mittel bunter
amerikaniseher gut mittel uRKrbsen hiesige Vüktoria gut 224 mittel grüne Polger

gut T mittel g
Hamburg 57 März Weizen ruhig Mecaklenbnrger und Osr

Holsteiner 208 210 Roggen ruhig Mecklenburger und Altmärkoer
180 198 russ ceit 9 Pud 10/15 18 ,00 Gerste ruhig südruss oit

Aktiengesellschaft

126,00 Hater ruhig Holsteiner und Mecklenburger 162 168
ruhig America mixed eit 116,00 La Plata eit 108,00 Mit

Poest 17 März Weizen m April 11 1Oktober 9,79 Ga 9,80 Br Fogken e r 10,61 r
per Oktober s,62 Gd 8,63 Br Hater per April 7,79 6d 7,77 Br
ar r Br Mais per 6,65 Gd 6,66 Brper August 16,50 Gd 16 40 Br

Zucker
Hamburg 17 Marz Rübenronz oker 1 Prodakt Basis sRendement neue Usancee trei a0 e

vorm nachm adondsper Marr 21 65 21,60 21 76 M4 21 60 21,65 21,75Mai 21 15 21 80 21 95August 22,10 22,10 22 25Oktober 20 20 45 20,60Dezember 20 15 20 10 20 25
W stetig fest

aßeeHamburg 17 März Good average Santos
vorm nachm abendsper Marz 882 Gd 3829 d GdMai d 17 e h 7 Gd 82 d 82 Gd

h 3a 41 33 Gd 5Dezem 33 Gd 881ruhig ruhig ruhig
Bremen 17 März Kaffee ruhig
Havre 17 März Kaftee good average Santos März 422Mai 48 per Sept 42, per Dez 42 Rauhig r be Pas

Solritus
Nordhausen 17 März Branntwem 40 Vol Proz fur 100

105 106 66,50 67,50 40 45 Vol Proz tür 100 kg 106 107
74,25 75,25 M per loko Lieterung ohne Fass ab Brennerei

Hamburg 17 März Spiritus test per Marsz 832 Gd per
Marz April 82 Gd per April Mar 82 Gd

Petroleum
Hamburg 17 März Petroleum test Standard whits loxo 55

Fettwaren und Oele
Bremen 17 März Schmalz höher Loko Tabs und Firkin 41

Dop e 42amburg 17 März Rabsöl rahig verzollt 74 00
Koln 17 März Räuboi 1oko 76 50 per Mai 76,50

Kartoffelmehl und Stärke
Berlin 17 Marz Kartoffelmehl und Starkeo 24,75 28 25 Feuchte

Stärke 14,50
Magdeboarg 17 März Prima Kartoftelstarke und Mehl für

Wolle
100 Ka 25,50 25 75

Bremen 17 März Baum wolſie matt Upl loko middl 57 Pfg
Metalle

London 17 März Chih kupter träge 582, 8 Monat 689, Zinn
Straits stetig 189 8 Monat 1361, Blei span ruhig 18, englisoh14 Zink gewöhn liche Marke stetig 21 per ar 22

Glas gow 17 März Alittag Rohersen stetig Middliesdrough
warrants 51/1

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Emden

Few Vork 17 2 16 2 Ohioago 17 2 16 2
Weizen p Mai 103 103 Weizen p Mai 95 S
p Jul 275 9792 Juli o 89Mais p Mai 75 74 Mals p Man s 6
n Juli 72 i 72 Auli 63 62Meh Spring elears 4,40 4,40 Hater p Mai 54 h

Kattee Fair Rio Nr 7 G S e u 47 47D Aärz 5,80 850 Roggen p Mai 81 81Mai 90 5 85 Schmalz Märv 75 70Petroleum in Cases 10,90 10,90 Mai 7,96 7,95
do in New Nork 8,75 8,75
do in Philadelphia 8,70 8,70 et

Tendenz Weizen kaum setetäg Mais stramm
Schitffsnachrichten

Hamburg 17 März Hamburg Amerika Linie La Plata
nach Nordbrasilien 16 März mittags 12 Uhr Dover passiert
Kronprinzessin Cecilie nach Havana und Mexiko 16 März vorm
11 Uhr in Havre angek Vandalia von Ostasien 16 März mrgs
8 Uhr in Havre angek Amerika von New YLork 16 März nach
mittags 1 Uhr 40 Min auf der Elbe angek Galizia von Persien
13 März von Port Said abgeg Windhuk
14 März in Bremerhaven angek Sambia 16 März in Kobe an
gekommen Sithonia nach Ostasien 16 März nachm von Suez
abgeg Edea nach Westafrika 16 März abends 9 Uhr 10 Min
von Cuxhaven abgeg Sevilla 16 März nachm 5 Uhr von
Buenos Aires nach Montevideo abgeg Niederwald 15 März in
Ponto Columbia angek Rhaetia 16 März in Bahla angek
Louise 17 März in Basora angek Antonina 16 März von Ceara
abgeg Pisa nach dem La Plata 16 März nachm 5 Uhr von
Teneriffe abgeg Calabria nach Westindien 16 März nachm
4 Uhr von Ponto Deigada abgeg Schaumburzg nach West
indien 16 März nachm 2 Uhr in Antwerpen angek Saxonia
von Ostasien 16 März Perim passiert Bolivia von Westindien
16 März nachm von Ponto Delgada abgeg

Hamburg 16 März Woermannm Linie Alexandra Woer
mann auf eimreise Sonntag in Winnebah eingetroffen Hans
Woermann auf Heimreise Sonntag in Kripi eingetroffen Hen
riette Woermann auf Ausreise Sonntag in Bonny eingetroffen
Swakopmund auf Ausreise Sonntag Vlissingen passiert

Bremen 16 März Norädeutscher Lloyd Königin Luise
Sonnabend nachmittag 7 Uhr von New Vork abgeg Oldenburg
Sonnabend nachmittag 11 Uhr in Bremerhaven agnek Zieten
Sonnabend nachmittag 9 Uhr in Hamburg angek Tübingen Sonn
abend nachmittag 1 Uhr Ouessant pass Prinz Heinrich Sonn
abend nachmittag 6 Uhr von Cibraltar abgeg Kleist Sonnabend
vormittag I1 Uhr in Aden angek Scharnhorst Sonntag vor
mittag 10 Uhr in Bremerhaven angek Goeben Sonntag nach
mittag 1 Uhr in Singapore angek Prinzess Alice Sonntag nach
mittag 7 Uhr von Schanghai abgeg Schleswig Sonntag vor
mittag 5 Uhr von Neapel abgeg Helgoland Sonntag Vormittag
12 Vhr von Antwerpen abgeg Erlangen Sonntag Vormittag
8 Uhr Dover pass Rhein Somtag vormittag 12 Uhr Dover
passiert

Bremen 17 März Norddeutscher Lloyd Westfalen Mon
tag 10 Uhr abends von Adelakde abgeg Sehleswig Montag
3 Uhr nachm in Marseille angek Vorck Dienstag 2 Uhr vorm
von Port Said abgeg Prinzess Alice Dienstag 9 Uhr vorm in

Nagasaki angek König Albert Montag 5 Uhr nachm von Gi
braltar abgeg Crefeld Montag 12 Uhr mittags St Vincent pass
Erlangen Montag 3 Uhr nachm in Rotterdam angek Mainz
Montag von ltaſahy abgeg

Wasserstände
bedeutet über unter Null,

Saale und Unstrui W T M uehs
Trtern ne i6 März er r Mir T 20 7
Nebra Oberpegel e 2 16 e 12 4 SUnterpegel 92 2 4 12Weissenfels Oberpeg 2,82 v 2,74 8n Unterpeg 1 1,78 n 22 2Trotha 16 3,22 17 06 18Alsleben Oberpegel 16 17 2,96 1a Unterpegel r r 6 50 751 28Bernburg a 2,58 2,40 18 nKalbe Oberpegel 210 02 8Unterpegel e w 2 58 v 2,40 18 7

Moldau lser Eger Elbe
Fall Wuehse

Budweis 16 To S Torgau rnhrag l4 Wittenberg 10 10Jungbunsl 24 Rosslau unLaun 68 Barby p 12Pardubita 060 14 Magdeburg n 2,70 8Brandeis l 2 Tangermde ,60 2Melnik i u Wittenbrge 21 oLoitmeritaz T 42 14 Dàmitsz Peg 10 59 9
Aussig e 28 16 MHohnstortf 1I7 6Dresden 90 17 15 WLauenburg b

nach Ostafrika

e

h
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